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Die Kolonialverhandlungen im | 
Reichstag 


haben manche werthvolle Aufklärung gebracht. 


-wenn f — nee 
kanzlers, betreffend die Beſteuerung des Tabaks, wird das Denkmal in die Lichtenthaler Allee ren i 
die Zuſtimmung. Den von der internationalen rechts oberhalb des Klubgartens zu ſtehen kom⸗ exiſtirten ja gar nicht. Lebensmittelpreiſe. Fleiſch und Brod werden 
Ausſtellung in Kingſton auf Jamaika, welche in men, an eine Stelle, welche zur Aufnahme des Die „Liga für die Niederlegung der Pariſer heute ſchon fünf⸗ und ſechsfach ſo hoch bezahlt 
dieſem Jahre ſtattfinden wird, zurückgelangenden Monuments beſonders geeignet iſt. Hauptumwallung“ hat ſich mit der Anſicht Frey⸗ als vor zwei Monaten, und wenn nicht Froſt 
Gütern wurde die zollfreie Wiedereinfuhr zuge⸗ Nürnberg, 6. Februar. Impoſant war einets einverſtanden erklärt, wonach die Enceinte und Schnee bald nachlaſſen, ſo droht der ganzen 
ſtanden. Ferner wurde beſchloſſen, der Kaiſer die auf dem iſraelitiſchen Friedhofe ſtattgehabte zwar nicht niedergelegt, aber auf die Strecke Gegend eine ſchreckliche Hungersnoth, die um 


deren Einberufungszeiten man ſo weiſe geregelt, harten Winters iſt die rapide Steigerung der 


Der Reichskanzler v. Caprivi hat ſich uns aufs 
neue als einen ſehr kühlen, faſt ſkeptiſchen Kolo⸗ 
nialpolitiker dargeſtellt und es hatte ihn auch 
vorher Niemand als einen übereifrigen Kolonial⸗ 
ſchwärmer betrachtet, im Gegentheil, es wäre 
ihm etwas mehr Wärme in dieſer Hinſicht zu 
wünſchen. Indeſſen ſteht er doch feſt und ent⸗ 
ſchieden auf dem Standpunkt, daß das einmal 
Errungene feſtgehalten und das begonnene Werk 
in ruhiger, vorſichtiger Prüfung fortgeſetzt wer⸗ 
den muß, ſchon der deutſchen Ehre und dem 
deutſchen Auſehen zu lieb. 

Wenn man von einer Ernüchterung des Ko⸗ 
lonialenthuſiasmus in manchen Kreiſen, wo ein 
ſolcher geherrſcht hat, redet, ſo ſind doch die 
Freunde einer verſtändigen, maßvollen und be⸗ 
ſonnenen Kolonialpolitik in Deutſchland immer 
zahlreicher geworden. Das zeigte ſich wieder bei 
den jüngſten Reichstags⸗ Verhandlungen. In 
ſchroffer Verneinung ſtehen nur die Deutſchfrei⸗ 
ſinnigen, noch mehr als die Sozialdemokraten, bei 
denen Herr v. Vollmar einige kolonialfreundliche 
Regungen zeigte. Die Deutſchfreiſinnigen aber 
ſtehen insgeſammt auf dem Standpunkt Bam⸗ 
bergers, der am liebſten Alles, was wir in über- 
ſeeiſchen Gebieten erungen, losſchlagen möchte 
und das bdentjch-engliiche Abkommen aus dem 
Geſichtspunkt: „Je weniger Oſtafrika, deſto 
beſſer“ freudig begrüßte. Daß andere Nationen, 
bei denen die Phantaſie gewiß nicht mit dem 
nüchternen Verſtand durchzugehen pflegt, uns ſehr 
gern unſeren ganzen, angeblich völlig werthloſen 
Beſitz abnehmen würden, ſtört Herrn Bamberger 
nicht in ſeinem Urtheil. 

Der Reichstag hat ſich aber mit großer 
Mehrheit wieder für eine Fortführung der Ko⸗ 
lonialpolitik auf den bisher eingehaltenen Bahnen 
erklärt. Ein abgeſchloſſenes, für längere Zeit 
gültiges kolonialpolitiſches Programm hat die Re⸗ 
gierung nicht abgegeben, und man wird ihr das, 
bei dem Wechſel und Fluß, in dem alle dieſe 
Verhältniſſe begriffen ſind, kaum verdenken kön⸗ 
nen. Herr v. Caprivi ſagte, er ſei kein Prophet 
und könne die Entwickelung der Dinge nicht auf 
lange Zeit vorherſehen. Man wird dagegen 
nichts einwenden können. Immerhin iſt die ge⸗ 
genwärtige kolonialpolitiſche Stellung der Regie⸗ 
rung in folgenden Umriſſen hervorgetreten: 
Was das Wichtigſte unſerer Schutzgebiete, 
Oſtafrika, betrifft, ſo iſt keineswegs, wie viel⸗ 
fach angenommen, eine Dreitheilung und 
verſchiedenartige Behandlung beabſichtigt, ſo daß 
zwiſchen einer Kronkolonie an der Küſte, einem 
dahinter liegenden Schutzgebiet der deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft und einer noch entfern- 
teren Intereſſenſphäre unterſchieden würde, ſon⸗ 
dern das ganze Gebiet ſoll als einheitliche Kron⸗ 
kolonie behandelt werden. Mit Sicherheit iſt an- 
zunehmen, daß die Zolleinkünfte ſehr bald die 
Verwaltungskoſten decken werden. Für das or⸗ 
ganiſatoriſche Vorſchreiten nach dem Innern läßt 
ſich ein feſter Plan nicht entwerfen; doch wird 
die Verwaltung dies als ihre hauptſächlichſte 
Aufgabe betrachten und je nach den Verhältniſſen 
und Möglichkeiten darin fortſchreiten. 

Das eigentliche Schmerzenskind unter unſern 
Kolonien iſt Südweſtafrika. Die bisher hierfür 
aufgewandte Summe von 268,800 Mark ſollte 
in dem neuen Etat um 23,500 Mark erhöht 
werben zur Einrichtung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Verſuchsanſtalt und einer Auskunftsſtelle 
für Auſiedler. Die Bodenbeſchaffenheit und das 
Klima dieſes Landes eröffnen auch für europäiſche 
Anſiedler günſtige Ausſichten auf erfolgreichen 
Betrieb von Ackerbau und Vieh⸗, namentlich 
Schafzucht. Außerdem iſt noch immer eine ge⸗ 
winnbringende bergbauliche Ausnutzung dieſes 
Gebiets eine nicht hinlänglich aufgeklärte Frage. 
Der Reichskanzler hat mit Entſchiedenheit die 
Gerüchte zurückgewieſen, wonach die Abtretung 
von Südweſtafrika als Kompenſationsobjekt ins 
Auge gefaßt ſei, erklärte dabei aber, die Regie⸗ 
rung wolle der Bildung einer überwiegend aus 
Deutſchen beſtehenden, zum Theil in die Rechte 
der jetzigen ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein⸗ 
tretenden Geſellſchaft zum Betrieb von Berg⸗ 
werksunternehmungen keinen Widerſtand ent⸗ 
gegenſtellen. Bei der augenblicklich dort herr⸗ 
ſchenden Verworrenheit der Verhältniſſe iſt die 
fernere Entwicklung in dieſem Gebiet noch 
weniger als in anderen vorherzuſehen und die 


Der Kaiſer hat 
wie die „Münch. Allg. Ztg“ meldet, an den bis⸗ 
herigen Präfidenten des Reichsgerichts, Wirkl. 
Geh. Rath Dr. v. Simſon, folgendes Hand⸗ 
ſchreiben gerichtet: 

„Mit Ablauf dieſes Monats ſcheiden Sie 


Berlin, 6. Februar. 


Ihrem Wunſche 35 € Aalen 
e 5 gemäß aus Ihrem bisherigen 
Wirkungskreiſe an der Spitze des e Ge⸗ 
richtshofes des deutſchen Reichs, welchem Si 
A een ; m Sie 
feit feiner Errichtung als Bari l 
i 8 Präſident vorgeſtanden 
haben. Ich kann es Mir nicht verſagen, Ihnen 
aus dieſem Anlaß für die auf Peli 
er: aufopferude Pflicht- 
treue und die raſtloſe Thätigkeit, durch welche 
Sie ſich in Ihrer langen und ehrenvollen Lauf⸗ 
bahn im Dienſt des preußiſchen Staats und des 
deutſchen Reichs ausgezeichnet haben, Meine volle 
Anerkennung mit dem Wunſche ausznſprechen, 
daß Ihnen nach einer jo thatenreichen Vergangen⸗ 


heit ein langer und glücklicher Lebensabend zu Mill 


Theil werden möge. 
Berlin, den 26. Januar 1891. 
5 gez. Wilhelm K. 
An den Präſidenten des Reichsgerichts, 
Wirkl. Geh. Nath Dr. v. Simſon.“ 
— Der Bundesrath ertheilte in der am 5. 


d. M. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des 


Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des Innern 


Wilhelmsland⸗Plantagengeſellſchaft ihrem Antrage 
gemäß auf Grund des Reichsgeſetzes, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, 
von 1888 die Fähigkeit beizulegen, unter ihrem 
Namen Rechte, insbeſondere Eigenthum und an⸗ 
dere dingliche Rechte an Grundſtücken zu erwer⸗ 
ben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu 
klagen und verklagt zu werden. Eine Eingabe 
des Vorſtandes des Junnngsverbandes deutſcher 
Baugewerkmeiſter zu Berlin, betreffend die Be⸗ 
friedigung der Werkmeiſter wegen ihrer Forde⸗ 
rungen für Arbeiten und Auslagen im Konkurs⸗ 
verfahren, wurde dem Reichskanzler überwieſen. 
Von der vorgelegten Sammlung von Akten⸗ 
ſtücken, Oſtafrika betreffend, nahm die Verſamm⸗ 
fung Kenntniß. 

— Der von den drei Vertragsmächten 
Deutſchland, England und Amerika ſoeben zum 
Chef der Kommunalverwaltung in Apia auf 
Samoa ernannte bisherige Oberamtmann in 
Hechingen und Reſervelieutenant Freiherr Ar- 


Beerdigung des Mitvorſtandes des Vereins 
„Freiſinn“, Rechtsanwalt Hartmann. Viele hohe 
Staatsbeamte waren anweſend; viele Kränze 
wurden am Grabe niedergelegt, darunter einer 
namens des Vorſtandes des deutſchen Anwalt⸗ 
vereines; Hartmann hat ſich auch als juriſtiſcher 
Schriftſteller bekannt gemacht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Februar. (W. T. B.) Die 
„Neue freie Preſſe“ erklärt, die Linke werde 
nicht perſönliche, ſondern ſachliche Forderungen 
für ihren Austritt aus der Oppoſition ſtellen; 
weder die Erinnerungen an die Vergangenheit, 
noch der berechtigte Ehrgeiz mancher Mitglieder 
der Linken würden ein Hinderniß für die Her⸗ 
ſtellung einer öſterreichiſch denkenden, fühlenden 
und handelnden Majorität bilden. Die Linke 
werde der Regierung die Initiative und die Lei⸗ 
tung der Politik nicht ſtreitig machen, aber in 
8 Unterſtützung der Regierung nicht weiter 


nold Senfft von Pilſach iſt 1859 ges gehen, als mit den Grundſätzen der Freiheit, 


boren, ſteht alſo in ſeinem 32. Jahre. Er iſt 
ein Enkel des Oberpräſidenten der Provinz Bom- 
mern, Wirklichen Geheimen Rathes Freiherrn 
Ernſt Senfft von Pilſach. Er gedenkt übrigens 
nicht allein nach den Südſeeinſeln zu gehen, ſon⸗ 
dern wird ſich aus der deutſchen Heimath gleich 
die Gemahlin mitnehmen: er hat ſich ſoeben ver⸗ 
lobt mit ſeiner pommerſchen Landsmännin Laura 
von Gaudecker, Tochter des Majors a. D. 
Emil von Gaudecker auf Zuch im Kreiſe Neu⸗ 
Stettin. 

— Das fünfzigjährige Dienſtjubiläum wer⸗ 
den in dieſem Jahre 2 Offiziere der preußiſchen 
Armee begehen, nämlich am 10. April der Ge⸗ 
neral der Kavallerie und Generaladjutant von 
Albedyll, kommandirender General des 7. Armee⸗ 
korps, und am 12. Auguſt der Generallieutenant 
von Grote, Kommandant von Breslau. In der 
baieriſchen Armee feiern ihr Dienſtjubiläum der 
General der Infanterie von Fries, Chef des In⸗ 
genieurkorps und Inſpekteur der Feſtungen, am 
17. Auguſt, und der General der Infanterie, 
Generaladjutant und Kriegsminiſter Ritter von 
Safferling am 26. Oktober. 

Eine gerade gegenwärtig inter⸗ 
eſſante Statiſtik bietet die der Budgelkommiſſion 
des Reichstages mitgetheilte und von dieſer dem 
Hauſe unterbreitete Berechnung der muthmaßli⸗ 
chen Einnahmen an Eingangszöllen im Etatsjahr 
1891/92 für diejenigen Artikel, bezüglich deren 
durch die Branntweinſteuer⸗, Zuckerſteuer⸗, ſowie 
Getreidezollerhöhungsgeſetze vom Jahre 1887 eine 
Aenderung in den Zollſätzen eingetreten iſt. Dar⸗ 
nach würde der muthmaßliche Ertrag der Zölle 
für Arrak, Kognak, Rum ꝛc. und Branntwein im 
Etatsjahr 1891/92 ſich auf 5,597,635 Mark be⸗ 
laufen, der für Syrup und Melaſſe, ſowie ande⸗ 
ren Zucker auf 694,260 Mark, der für die im 
geile erhöhten Getreidearten ꝛc. auf 93,040,832 

ark. Der durchſchnittliche jährliche Zollertrag 
während der drei Jahre von 1887/88 bis 1889/90 
belief ſich für alle drei Kategorien auf 82,272,038 
Mark, ſodaß ſich für 1891/92 die Mehreinnahme 
gegenüber dieſem Durchſchnitt auf rund 10,769,000 
Mark beziffern würde. Was nun die drei haupt⸗ 
ſächlich ins Gewicht fallenden Getreidearten be— 
trifft, ſo iſt der Zollertrag für Roggen auf 33,9 
Millionen, der für Weizen auf 19,8 Millionen, 
und der für Gerſte auf 12,8 Millionen veran⸗ 
ſchlagt. Vergleicht man damit die Erträgniſſe, 
welche dieſe Zölle im Jahre 1887/88 ergeben 
haben, alſo in einem Jahre, in welchem faſt 8 
Monate hindurch noch der Zoll von je 3 Mark 
für Roggen und Weizen ſowie von 1,50 Mark 
für Gerſte galt, ſo erſieht man, daß ſich ſeit 
dem Jahre, in welchem die Zollerhöhungen auf 
Getreide eingetreten ſind, die Zollerträge für 
Roggen um 18,1, für Weizen um 6,5 und für 
Gerſte um 5,0 Millionen, zuſammen alſo allein 
für dieſe drei Getreidearten um nahezu 30 Milliv- 
nen geſteigert haben. 

Breslau 6. Februar. Die Situation der 
großen oſtdeutſchen Ströme ſcheint ſich, was 
Hochwaſſer und Eisgang betrifft, nichts weniger 
als gleichartig zu entwickeln. Während an der 
Elbe und namentlich auch an der Weichſel überall 
eifrig gearbeitet wird, um den Stromlauf nach 
Möglichkeit zu degagiren, wird von der Oder ge⸗ 
meldet, dieſelbe befinde ſich in Folge der außer⸗ 
ordentlich günſtigen Witterungsverhältniſſe in 
einem ſo wenig gefahrdrohenden Zuſtande, daß 
gegenwärtig an zuſtändiger Stelle die Frage er⸗ 
wogen werde, ob nicht der vor einiger Zeit für 
den ganzen Lauf des Stromes angeordnete Eis⸗ 
wachdienſt bis auf Weiteres wieder aufzuheben 
ſei. Fürs Erſte ſei an den Eintritt von Hoch⸗ 
waſſer und Eisgang gar nicht zu denken. 

. Köln, 6. Februar. (W. T. B.) Ein hie⸗ 
ſiges Bankenkonſortium, an der Spitze der 
Schaffhauſen'ſche Bankverein und das Bankhaus 
Oppenheim, übernahmen 4 Millionen 3½pro⸗ 
zentige Kölner Stadtanleihe zum Kourſe von 85. 

Hamburg, 6. Februar. Großes Aufjehen 
erregt die Verhaftung der Frau des Quartiers⸗ 
mannes v. Ellern wegen unerhörter Mißhand⸗ 
lung ihrer 16jährigen ehelichen Tochter Sophie, 
die ſie mit glühendem Eiſen auf den nackten 
Körper, nachdem ſie mit Stricken feſtgebunden 
war, gezüchtigt hat, ſo daß der Körper mit 22 
Brandwunden bedeckt war. Die Tochter wurde 
ins Kurhaus gebracht und zwar in ſchwer ver- 
letztem Zuſtande. 

Hamburg, 6. Februar. Der „Hambur⸗ 
giſchen Börſenhalle“ zufolge iſt der Verkauf eines 
Theiles der der deutſchen Kolonialgeſellſchaft für 
Südweſtafrika gehörenden Ländereien an eine 
nach dem Geſetz vom 15. März 1888 mit dem 
Sitz in Hamburg zu begründende Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft vom Reichskanzler genehmigt worden. Das 
Kapital der letztgedachten Geſellſchaft beträgt 20 


illionen. 

, Gotha, 5. Februar. Der vormalige Mi- 
niſter Bonin iſt für Koburg⸗Gotha zum Bun⸗ 
desrath bevollmächtigt worden. 

Baden Baden, 3. Februar. Die Errich⸗ 
tung eines Denkmals für weiland Kaiſerin 

Auguſta iſt nun vom Stadtrath endgültig ent⸗ 
ſchieden worden. Daſſelbe wird vom Bildhauer 
Kopf aus Rom, ähnlich dem von dieſem Meiſter 


Dr. v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung dem angefertigten Kaiſer Wilhelm-Denkmal vor der 


Entwurf einer Ergänzung 


zum Reichshaushalts⸗ Trinkhalle, angefertigt werden. 


Im Einver⸗ 


Etat für 1891— 92 und dem Antrage des Reichs- ſtändniß mit den großherzoglichen Herrſchaften 
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Reichseinheit, Verfaſſungsmäßigkeit und der be- 
rechtigten Stellung des Deutſchthums vereinbar 
ſei. Der Bildung einer dauerhaften Majorität 
müſſe eine Verſtändigung mit der Regierung 
über die Ziele der Politik des Staates voran⸗ 
gehen. 


Schweiz. 

Benn, 4. Februar. Der telegraphiſch bereits 
erwähnte, im Kanton Teſſin verbreitete Aufruf 
zur Stenerserweigerung iſt unterzeichnet: „Die 
teſſiniſche Emigration“ und lautet wörtlich: „Mit⸗ 
bürger! Behalten wir alles wohl im Gedächt⸗ 
niß. Wie viel Unrecht haben wir über uns er⸗ 
gehen laſſen müſſen ſeit der Beraubung der 
kantonalen Staatskaſſe! Gegen die Räuber der 
Staatskaſſe iſt heute nach 10 Monaten noch immer 
kein Prozeß ergangen. Die Helfershelfer ſind 
freigeſprochen worden. Unſere auswärts nieder⸗ 
gelaſſenen Mitbürger ſehen in unglaublicher 
Weiſe ihres Stimmrechts beraubt. Angeſichts 
ſolcher Vorgänge bleibt uns nichts übrig, als in 
Maſſe jegliche Steuer oder ſonſtige Abgaben zu 
verweigern, bis wir erfahren, wofür die Staats⸗ 
finanzen eigentlich verwendet werden, welchen 
Ausgang der Scazziga-Prozeß nimmt und welches 
Schickſal den auswärts niedergelaſſenen Teſſinern 
endgültig beſchieden ſein wird. Es lebe der 
Kanton Teſſin!“ Wie Sie wiſſen, hat der Teſſi⸗ 
ner Verfaſſungsrathsausſchuß das Stimmrecht 
der auswärts niedergelaſſenen Teſſiner in ſeine 
Verfaſſungsdurchſichts-Vorlage, deren Berathung 
der Teſſiner Verfaſſungsrath heute beginnen 
wird, noch nicht aufgenommen. Nach allem iſt 
dies der Hauptpunkt, von welchem ſeine Annahme 
ſeitens des Teſſiner Volkes abhängen wird. 

An der diesjährigen 9. Diviſionsübung wer⸗ 
den amtlicher Mittheilung zufolge die 6. und 7. 
Armeediviſion theilnehmen. Die Manöver, für 
welche die Gegend zwiſchen Winterthur⸗Stammheim 
Weinfelden⸗Wyl auserſehen iſt, deginnen am 5. 
September und dauern bis zum 11. September. 

Bern, 6. Februar. (W. T. B.) Der 
Bundesrath hat heute beſchloſſen, die Geheim- 
haltung des neuen Militärgewehrs nicht läuger 
aufrecht zu erhalten und ließ alsbald dem Mili 
tärdepartement die entſprechenden Weiſungen zu⸗ 
gehen. 


Luxemburg. 

Aus Luxemburg wird berichtet: Wie 
man erfährt, iſt Großherzog Adolph geſonnen, 
ſein Palais in Wien aufzugeben. Die Entfer⸗ 
nung iſt zu groß, als daß der alte Herr in Zu⸗ 
kunft oft nach Wien kommen könnte. Der Erb⸗ 
großherzog ſoll ſchon in der nächſten Zeit nach 
Wien fahren, um die dortigen Angelegenheiten zu 
ordnen. Das Palais wird verkauft, ſobald ein 
annehmbares Angebot vorliegt. Durch ſeine neue 
Stellung erwachſen dem Großherzog bedeutend 
mehr Auslagen, als ſeine Zivilliſte (200,000 
Franks) einbringt. Auch gefällt es dem Groß⸗ 
herzog ſehr gut in ſeinem neuen Lande, ſo daß 
er wahrſcheinlich die größte Zeit des Jahres hier 
zubringen wird. Der Sommerſitz in Hohenburg 
(Baiern) wird beibehalten werden. In nächſter 
Zeit werden an dem hieſigen Palais und auf dem 
in der Stadt gelegenen Schloß Walferdingen 
große bauliche Veränderungen vorgenommen. 


Niederlande. 

Haag, 6. Februar. (W. T. B.) Die 
zweite Kammer hat die Erneuerung der mit dem 
niederländiſchen und Rotterdamer Lloyd über die 
Beförderung der oſtindiſchen Poſt abgeſchloſſenen 
Verträge mit 40 gegen 38 Stimmen abgelehnt. 
Die Abänderung des Reglements für die Ge- 
richtsorganiſation bei den gemiſchten Gerichts⸗ 
höfen in Egypten, ſowie die Konvention über 
eine internationale Einigung betreffs Publikation 
der Zolltarife wurde genehmigt. 


Frankreich. 


Paris, 5. Februar. Mit großer Genug⸗ 
thuung verzeichnet der „Temps“ die Nachricht, 
daß Belgien bei Schneider in Le Creuſot Panzer⸗ 
Kuppelthürme beſtellt habe, nach Art des 
Thurmes, der im Oktober v. J. auf dem Schieß⸗ 
platze von Le Creuſot in Gegenwart der belgi⸗ 
ſchen Kommiſſion und zahlreicher anderer fremd⸗ 
läudiſcher Offiziere probirt wurde. Wenn die 
Belgier dem franzöſiſchen Modell den Vorzug vor 
den deutſchen Produkten geben, ſo hat man die 
Urſache wohl anderswo als in rein techniſchen 
Geſichtspunkten zu ſuchen. 

Verſuchsweiſe ſollen die Landwehr⸗Jufanterie⸗ 
Offiziere, welche im Felde beritten ſein müſſen 
und 1891 in einer Artillerie- oder Kavallerie⸗ 
Garniſon üben werden, für die Dauer der 
Uebungszeit beritten gemacht werden und die 
Pferde von der Garniſon erhalten. Die betref- 
fenden Offiziere finden das aber nicht aus⸗ 
reichend und verlangen, daß in den fraglichen 
Garniſonen vorgängig Reitkurſe für ſie einge⸗ 
richtet werden möchten. 

Wenn „Avenir militaire“ nicht — wie ſo 
häufig — übertreibt, ſo würde die Organiſation 
der berühmten „gemiſchten Regimenter“ noch ſo 
viel wie alles zu wünſchen lafjen. Ein vorlauter 
„Supernumerar“ des Kriegsminiſteriums hat 
kürzlich zur großen Unzufriedenheit ſeiner Vor⸗ 


. X( 


Montrouge⸗Pantin (Nordweſtfront) verlegt wer⸗ 
den könnte. In Folge deſſen hat die Geſellſchaft 
ihren Namen umgeändert und heißt nunmehr 
„Liga für die Verlegung der Pariſer Haupt⸗ 
umwallung“. Hauptſache bleibt freilich, die 
1 für die großartige Operation ausfindig zu 
machen. 

Seit dem 1. Februar erhalten die Truppen 
der Pariſer Armee täglich eine Ration warmen 
Thee mit Zucker. Die Armeekorps ſind ermäch⸗ 
tigt, im Falle die Witterungsverhältniſſe es an⸗ 
gezeigt erſcheinen laſſen, den Mannſchaften eben⸗ 
falls ſtärkere Getränke (aber keine „ſtarken“) zu⸗ 
kommen zu laſſen. 

Aus Tuneſien erfährt der „Temps“, daß die 
Einwanderung wieder in Fluß gerathen iſt und 
daß in der letzten Zeit einige Fälle von großem 
Landerwerb durch Franzoſen vorgekommen ſeien, 
wie man ſie ſeit 1866 nicht mehr geſehen habe. 
So ſei die Domäne von Utica, 5—6000 Hektare, 
von einem Lyoner Großinduſtriellen dem ſtein⸗ 
reichen Sizilianer General Scalia gerade vor der 
Naſe weggeſchnappt worden. Ein Großgrund⸗ 
beſitzer aus der Begece habe ein Beſitzthum von 
4200 Hektaren erworben. 

Paris, 6. Februar. (W. T. B.) Die 
Zollkommiſſion hat die von der Subkommiſſion 
vorgeſchlagene Zuſchlagſteuer von 7 Franks auf 
ausländiſchen Kolonialzucker abgelehnt und eine 
Steuer von 3 Franks genehmigt. Die Miniſter 
für Handel und Landwirthſchaft hatten ſich gegen 
die Zuſchlagſteuer von 7 Franks ausgeſprochen. 

Nach Meldungen aus Lima liegt das auf⸗ 
ſtändiſche chileniſche Geſchwader vor Iquique, 
um die Stadt zu bombardiren. 


Italien. 

Rom, 6. Februar. Man nennt heute fol⸗ 
gende Miniſterliſte: Präſidium und Aeußeres 
Rudini, Inneres Nicotera, öffentliche Arbeiten 
Saracco, Finanzen Sonnino, Schatz Luzzatti, 
Ackerbau Branca, Krieg General Pelloux, Ma⸗ 
rine Admiral Canavaroa, Unterricht Martini, 
Juſtiz Chiaveſu. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Februar. Unruhen nach den 
Wahlen werden nicht nur aus Barcelona, ſon⸗ 
dern auch aus Valencia und Cartagena gemeldet. 


In Barcelona machte ſich eine beunruhigende 
Man befürchtet 


Arbeiterbewegung bemerkbar. 
einen großen Ausſtand. 
Liſſabon, 6. Februar. Im Laufe der letz⸗ 
ten Tage find in Oporto noch weitere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden. Es beſtätigt 
ſich, daß die Meuterei in Oporto vorbereitet 


wurde, ohne daß die Republikaner in der Haupt⸗ 


(W. T. B.) Die 


ſtadt darum wußten. 


Liſſabon, 6. Februar. 
Macht der Republikaner iſt für jetzt gänzlich ge⸗ 


brochen und ein weiterer revolutionärer Aus⸗ 


bruch nicht zu gewärtigen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Februar. Die „Allg. Korr.“ 


berichtet: Die Königin wird (wie ſchon kurz er⸗ 


wähnt) am 23. März ihre Reiſe nach Florenz 
antreten, wo ſie drei Wochen zu verweilen ge⸗ 
denkt. Lady Crawford hat wiederum die Villa 
Palmieri zur Verfügung geſtellt. 


wird über 


kennt. 

London, 6. Februar. 
der ſüdamerikaniſchen Republik Guatemala er⸗ 
klärt in kategoriſcher Weiſe die Gerüchte, nach 
welchen eine Kriegserklärung zwiſchen Guatemala 
und San Salvador erfolgt ſei, für unwahr. 
Die Gerüchte ſeien lediglich auf Börſenmanöver 
zurückzuführen. 


Rußland. 


Der Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter⸗ 
reich⸗Eſte iſt, wie ein Telegramm aus Peters⸗ 
burg meldet, geſtern Nachmittag 2½ Uhr mit⸗ 
telſt Separat⸗Hofzuges dort eingetroffen und 
wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe von 
Kaiſer Alexander und den ruſſiſchen Großfürſten 
auf das herzlichſte begrüßt. Die Muſikkapelle 
der auf dem Bahnſteige aufgeſtellten Ehrenwache 
ſpielte das öſterreichiſche Kaiſerlied. Als der 
Kaiſer mit dem Erzherzog zu Wagen den Bahn⸗ 
hof verließ, wurden dieſelben vom Publikum mit 
jubelnden Zurufen begrüßt. Der Zar begab ſich 
darauf mit ſeinem hohen Gaſte in das Winter⸗ 
palais, wo die Kaiſerin und die Großfürſtinnen 
den Erzherzog erwarteten. Nachdem dieſer auch 
mit der Kaiſerin und den Großfürſtinnen herz⸗ 
liche Begrüßung ausgetauſcht hatte, verfügte er 
ſich in die ihm im Winterpalais vorbereiteten 
Apartements. Bald darauf machte der Erzherzog 
dem Kaiſer und der Kaiſerin im Anitſchkow⸗ 
Palais ſeinen Beſuch. Der Erzherzog machte 
ſodann im Laufe des Nachmittags noch bei den 
anderen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes Be⸗ 
ſuche, nahm bei dem Großfürſten und der Groß⸗ 
fürftin Michael das Diner ein und begab ſich am 
Abend zu dem großen Balle im Winterpalais, zu 
welchem etwa 3000 Einladungen ergangen waren. 
Heute wird der Erzherzog bei dem diplomatiſchen 
Korps Beſuche machen und am Nachmittag an 
dem Familiendiner im Anitſchkow⸗Palais theil⸗ 
nehmen. 

Petersburg, 4. Februar. Aus dem In⸗ 
nern Rußlands kommen höchſt betrübende Nach⸗ 
richten. In Folge der großen Schneeſtürme der 
letzten Tage haben ſich in der Gegend ven 
Charkow ſo ungeheure Schneemaſſen angeſam⸗ 
melt, daß der geſammte Bahnverkehr unter⸗ 
brochen iſt. Die in den Zechen angehäuften 
Kohlenvorräthe können nicht an den Ort ihrer 
Beſtimmung gelangen, und dort, wo die Bahn⸗ 
ſtrecken ſchon frei ſind, herrſcht wieder ein ſol⸗ 
cher Waggonmangel, daß nur wenige Städte mit 
Kohlen verſorgt find. Der ſtrenge Winter und 
die Unterlaſſungsſünden der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tungen haben alſo bewirkt, daß das Brenn⸗ 
material nur für einen unerſchwinglich hohen 


geſetzten behauptet, dieſe „regiments mixtes“, Preis erhältlich iſt. Eine weitere Folge des 
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Hierauf wird 
ſich Ihre Majeſtät wahrſcheinlich nach Darmſtadt 
begeben. Während ihres dortigen, gleichfalls auf 
mehrere Wochen bemeſſenen Aufenhalts wird die 
Monarchin den Beſuch Kaiſer Wilhelms em⸗ 
pfangen. Die Reiſe von Florenz nach Darmſtadt 
i Mailand und den St. Gotthard 
gehen, eine Route, welche die Königin noch nicht 


Die Geſandtſchaft 


ſo mehr empfunden werden müßte, als die 
1 Südrußlands ohnehin ſchon ſehr 
arm iſt. 


Griechenland. 


Man ſchreibt aus Athen: 
Kreiſen wird hier gegenwärtig 
„Deutſchenhetze“ betrieben. Den 


In gewiſſen 
ein wenig 
Anlaß dazu 


boten einige Aeußerungen des vormaligen griechi⸗ 


ſchen Geſandten am Berliner Hofe, des Herrn 
Vlachos, welcher geſagt haben ſoll, der Leiter der 
äußeren Politik in Deutſchland, unn dies ſei jetzt 
einzig und allein Kaiſer Wilhelm, ſtehe allen 
Wünſchen des griechiſchen Volkes ſehr ablehnend 
gegenüber, da für ihn die Erhaltung der Freund⸗ 
ſchaft mit dem Sultan wichtiger ſei. Gleich⸗ 
zeitig machte Herr Vlaches einige abfällige Be⸗ 
merkungen über die deutſche Preſſe, welche auf 
dem Gebiete der äußeren Politik ohne jeden Ein⸗ 
fluß ſei, ſo daß man auf deren nichtoffiziöſe Ar⸗ 
tikel garnichts zu geben brauche. — Dieſe Aus⸗ 
laſſungen benutzte der in ruſſiſchem Solde ſtehende 
„Spectateur d' Orient“, um in gerade unanſtän⸗ 
diger Weiſe gegen Deutſchland und die Perſon 
des Kaiſers zu Felde zu ziehen. Auch andere 
Blätter folgten dieſem Beiſpiel, und in privaten 
Kreiſen ſprengte man aus, der angeblich bevor⸗ 
ſtehende Uebertritt der Kronprinzeſſin Sophie zur 
orthodoxen Kirche ſei als ein Proteſt gegen die 
Gleichgültigkeit anzuſehen, welche Kaiſer Wilhelm 
in dem Patriarchatsſtreit gegenüber den orienta⸗ 
liſchen Chriſten an den Tag gelegt habe. Im 
Anſchluß hieran will man auch darin ein Zeichen 
der Entfremdung zwiſchen beiden Höfen erblicken, 
daß an der von der deutſchen Kolonie in Athen 
abgehaltenen Feier des kaiſerlichen Geburtstages 
kein offizieller Vertreter des Königs Georg theil⸗ 
genommen hat. Auch wurde Herr v. Wesdehlen 
nicht, wie ſonſt üblich, an dieſem Tage zur Tafel 
im königlichen Schloſſe hinzugezogen. 


Aſien. 


Japan. Die über San Francisco in Lon⸗ 
don eingetroffene japaniſche Poſt bringt den Text 
einer wichtigen Rede, welche Vicomte Aoki über 
die auswärtige Politik Japans im japaneſiſchen 
Parlament gehalten hat. Der Miniſter behan⸗ 
delte die Vertragsreviſionsfrage geſchichtlich und 
beſchrieb, wie die erſten Verträge mit den aus⸗ 
wärtigen Mächten zu Stande gekommen wären. 
Desgleichen führte er aus, wie der „unheilvolle“ 
Zollvertrag von 1856 der damaligen Regierung 
aufgezwungen wurde. Die Klauſel der meiſt be⸗ 
günſtigten Nation, welche ſich in den ſpäter von 
Japan mit den Weſtmächten abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trägen befindet, ſei ein Hinderniß für die Unab⸗ 
hängigkeit der Geſetzgebung und des Handels 
Japans. Seit 1872 ſeien verſchiedene Male Ver⸗ 
ſuche gemacht worden, Verträge auf neuer Grund⸗ 


Sondermiſſion nach Europa abgeſchickt wurde, 
ferner 1875 und 1878, als ein Sondervertrag 
mit den Vereinigten Staaten unterzeichnet wurde, 
und 1880, 1882, 1886 und 1888. Der Miniſter 
hob hervor, daß alle dieſe Verträge keine dauern⸗ 
den ſeien, und die Regierung ſich ſeit 20 Jahren 
bemüht habe, die Verträge zu revidiren. 
vor den Thoren Japans wohne eine Nation von 
270,000,000 Seelen, welche bereit ſei, Waaren 
und Produkte mit Japan auszutauſchen. Die 
Chiueſen ſeien die natürlichen Verbündeten Japans 
in Handel und Induſtrie. Die Zeit der Durch⸗ 

ſicht der Verträge müſſe kommen. Die gegen 
wärtigen ſeien unvereinbar mit dem Fortſchritt 

und der Unabhängigkeit Japans und verſtießen 

gegen die Verfaſſung. Die Regierung habe be⸗ 

reits Verhandlungen mit den auswärtigen Mächten 

eröffnet. 


Amerika. 

Im Senat zu Waſhington wurde am 
Dienſtag die Debatte über die Vorlage betreffend 
die Befeſtiguug von Newyork und verfchiedener 
Küſtenpunkte fortgefegt. Im Verlaufe derſelben 
bemerkte Blair, daß, wenn die Vereinigten Staa⸗ 
ten jemals ernſtlich angegriffen würden, dies 
mittelſt einer Invaſion zu Lande geſchehen dürfte, 
denn ſelbſt weun Newyork bombardirt und zer⸗ 
ſtört werde, würden die Hülfsquellen des Landes 
nicht erſchöpft ſein und die kriegeriſche Stim⸗ 
mung des Volkes würde zu neuen Anſtrengungen 
angefpornt werden. Kanada würde die große 
Baſis etwaiger künftiger Operationen gegen die 


daher zu einem Theil der Union gemacht werden. 
Hawley entgegnete, daß Neywork Hauptverkehrs⸗ 
knoten des Landes ſei und eine Blockade inner⸗ 
halb 24 Stunden in jedem Dorfe des Landes 
verſpürt werden würde. In acht Häfen der 
atlantiſchen Küſte, Newyork und Boſton mit ein⸗ 
begriffen, ſei Eigenthum im Werthe von 4½ 
Billionen Dollars ohne hinlängliche Sicherheit 
gegen einen Angriff vorhanden. Keine Macht 
würde es wagen, die Vereinigten Staaten mit 
einer Invaſion zu Lande zu überziehen. Blair 
bezeichnete es als möglich, daß China mit ſeinen 
400 Millionen Einwohnern ſich mit Großbri⸗ 
tannien verbünde, und daß dieſe beiden Mächte 
Kanada als Operationsbaſis benützen dürften. — 
Mr. Blair ſcheint keinen Mangel an Phan⸗ 
taſie zu beſitzen, ſeine Auslaſſungen ſind aber 
darum immerhin beachtenswerth, weil ſie zeigen, 


iu den Vereinigten Staaten bei jeder Gelegenheit 
iu Waſhington nicht nur zur Geltung, ſondern 
oft genug auch zum Ausdrucke kommt. 

Newyork, 6. Februar. Der Erzbiſchoß von 
Mexiko iſt am 4. Februar geſtorben. 


TTT 
Stettiner Nachrichten, ; 


Stettin, 7. Februar. Dem uns vorliegen- 
den 17. Bericht über die hieſige Handels⸗ und 
Gewerbeſchule für Frauen und Töchter entneh⸗ 
men wir, daß im Jahre 1890 716 Unterrichts⸗ 
Kurſe belegt wurden, davon entfielen auf die 
Buchführung 24, auf die Zeichenſchule 159 
(gewerbliches Zeichnen 66, Malen 70, Landſchafts⸗ 
zeichnen 23), auf die Handarbeitsſchule 143 (prak- 
tiſcher Unterricht 131, theoreth. Unterricht 12, 
die Putzmacherei 53, das Maſchinennähen 1090, 
das Wäſchezuſchneiden 95, das Schneidern 123, 
das Turnen 10. Dieſe 716 Unterrichtskurſe 
wurden von 467 Frauen und Mädchen genom⸗ 
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lage abzuſchließen, ſo im Jahre 1871, als eine 


Dicht 


Vereinigten Staaten werden und daſſelbe ſollte 


wie der Gedanke an die Einverleibung Kanadas 
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ganz hoch ſchließenden Taille blitzt der Stern; Sweren Buche zu N ä i = = 8 
des Schwarzen Adlerordens. Das Kaiſerpaar Mutter jie bei den Gate f und in Zinner | ABETARe ee ver Februar 80,75, rer März 
erwidert die ehrfurchtsvollen Verbeugungen des herumſchleppte, bis die Kopfhaut theilweiſe ab- Behau 2 at 78,50, per September 75.00. 
dichtgedrängten Publikums auf das freundlichſte. Als geriſſen war. Alsdann warf das entmenſchte Pa 85 9 8 
zweites Paar folgt Prinz Heinrich in Marine⸗ Paar die ohnmächtig gewordene Lehrerin aus 45 . 12 1 e . 
uniform mit der Prinzeſſin Friedrich Karl in dem Fenſter auf das Straßenpflaſter herab, wo bot N 15 „Depeſche von Jos wich 
apfelgrüner Toilette mit Weiß und herzlichem das unglückliche Weſen auf der Stelle ſeinen ſtein 1 235 1 von F. Gold⸗ 
Perlenſchmuck, dann der Bruder der Kaiſerin, Geiſt aufgab. Die Schulkinder, welche Zeugen Mär „ „Zucker Kour te 
Herzog Ernſt Günther, mit der Erbprinzeſſin von x är; 13,10, per Mai 13,30, per Auguſt 13,50 


men. Von denſelben wohnten 138 außerhalb hauſen in Dramburg befindet ſich ſeit längerer 
Stettins. Im Jahre 1889 wurden 686 Kurſe Zeit ein getaufter Neger, welcher aus Süd⸗ 
von 450 Schülerinnen genommen. Nach dem Amerika ſtammt. Zur Zeit beſucht derſelbe be⸗ 
Lebensberuf der Eltern waren von den 467 Schü⸗ hufs Konfirmation den evangeliſchen Unterricht. 
lerinnen: 15 Töchter von Militärs, 56 Töchter *Vor der Reichskommiſſion der Stettiner 
von höheren Beamten, 62 Töchter von Subal- Feſtungsgrundſtücke ſtand heute Vormittag Ter⸗ 
tern⸗Beamten, 102 Töchter von Kaufleuten, 112 min an behufs Verpachtung der Bauparzelle in 
Töchter von Gewerbetreibenden, 27 Töchter von der Bismarckſtraße, Bauviertel 114, Größe 
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kr, Gutsbeſitzern, 17 Töchter von Landleuten, 22 757 Quadratmeter. Meiſtbietender blieb Herr der entſetzlichen Scene geweſen, liefe Hauſe er } 
E Töchter von Lehrern, 4 Töchter von Aerzten, 14 Zimmermeiſter Nieske mit 35,20 Mark pro Meiningen in Weiß und mit einem herrlichen und erzählten den Vorfall, 1 Be 5 a Arber Dezernber 12,55. — Stetig. 

* Töchter v on Geiſtlichen, 22 Töchter von Rent: Quadratmeter. 5 Brillantendiadem geſchmückt. der Erbgroßherzog ſeine Frau ſofort verhaftet wurden. S erg 6. Februar. Petr oleum 
„ nern, 14 Töchter von Arbeitern. Auch im ver⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden von Baden, der ſeinem Oheim, dem Kaiſer — Philanthrop (der einen anſtändi 5 Schlu Bericht) ruhig, Standard white loko 
5 floſſenen Jahre hat die Anſtalt mannigfache Auf⸗ für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ Friedrich, unverkennbar ähnlich ſieht, mit der kleideten Herrn ſchwer betrunken 15 Ber 5 6,55 B. 


Prinzeſſin Margarethe und der Erbprinz von 5 % 7 Str. Fagter 5 335 
Meiningen Kor 5 Peiszeſſi bot 7 Fit 5 ee an: Wien, 6. Februar, Nachm Getreide- 
Daran ſchloſſen ſich noch mehrere höhere Militärs hier 1% (Da ſich de M err, 15 erfrieren ja markt. Weizen per Frühjahr 8,45 G., 8,48 
und Hofwürdenträger. Nach zweimaligem Um- „Soll ich Sie 228 5 de fü erhoben): B., per Herbſt 8,07 G. 8,10 B. Roggen 
gang kehrte der Hof wieder in ſeine Logen zurück wenn Sie [ifo l Denen e „ „% per Frühjahr 7,49 G. 752 B, per Herbit 
und verblieb dort noch längere Zeit, um dem ak deen 8 = würdig ſein welken! 680 G., 6,85 B. Mais per Mai⸗Juni 6,61 
bunten Trubel zuzuſehen. Den Kaiſer ſah man ſchiebelbein 10 eee e Juli Auguft 6 G. 6.71 8. 
dann auch mit dem italieniſchen Botſchafter Aufrichti AT Hafer per Frühjahr 7,29 G., 7,32 B, per Herbſt 
Grafen de Launap und ganz beſonders lange und Groß (Aufrichtiges Geſtändniß.) Karlchen: 6,54 G., 6,57 B. 
lebhaft mit dem franzöſiſchen Botſchafter HerbetteGroßpapa, ich gehe jetzt gar wicht mehr nach 
a 1 
Die ſtarre 5 2 2 2 Er " 1 5 U N u denn m 
man feht 15 1 55 Stelaurationsfäfen, in en 1 57 . N 15 ) d gu 
Aunenblick find alle Plätze beegt, Auſtern und Lerſe lernen. . Großraßa: „Verſe? Und 
Hummern ſchweben, von geſchäftigen Kellnern wozu das?“ — Karlchen: Na u Deinem Se 
getragen, über den Köpfen, die Sektpfropfen burtstag Großpapa R e 5 
ſpringen, die Gläſer klingen — das Feſt hat be⸗ REM RL 3 
gonnen und zugleich ſeinen Höhepunkt erreicht. — „Cakeniſch.) Der lleine Hans wünſcht 
Doch wir kehren in den Saal zurück. Wir en jegt_ ſchon alt 1 aan Aoflereiern 
wollen große Berühmtheiten und berühmte Schön⸗ 15 e ältere Schwester ſucht ibn zu 
heiten ſehen. Parbleu, es ift wenig davon da. 31 8 128 u Pr I, 
Kenner der Subſkriptionsbälle wollen noch nie ſen wir nicht Pfänder ſpiele 8 noch 4% — 
eine ſolche Zurückl altung der hohen Ariſtokratie Nein.“ — Soll ich Du ia 5 Horte { 
bemerkt haben. Da iſt die blendend ſchöne gen?“ — „Nein Gier e 
Gräfin Hohenau und der alte Herzog von Sa⸗ Ben ee 5 f 0 
gan, der ſich freut, daß die Mode feiner Jugend, . e Oberſt, der ſoeben einen langen Vortrag 
die gefälteten Cbemiſettes, wieder im Schwange über die ruhmvolle Vergangenheit der Armee ge⸗ 
find. Im Ganzen wenig Stammbaum und auch halten zum Gefreiten Plümicke: „Sage mir, 
nicht allzu viel Giftbaum. Von Miniſtern ſehen mein Sohn, was würdeſt Du thun, wenn Du 
wir nur Herrn b. Wedell⸗Piesdorf, von Ab⸗ jetzt ganz allein auf einer Brücke reiteſt und von 
geordneten gar nur Herrn Oechelhänſer, doch beiden Seiten der Feind auf Dich eindringt?“ 
mag ſich in der Fülle noch der oder jener ver- an „Da ſteiie ick janz einfach ab und 
borgen halten. Nur die am hieſigen Hofe he, [melde mir jerangen 
glaubigten Botſchafter und Geſandten ſind bis — Gefreiter (bei den Rekruten): „Herr 
herab zu den Söhnen des himmliſchen Reiches Unteroffizier, ich weiß nicht, woran das liegt, 
erſchienen und füllen die rechte Seite des erſten daß der Helm dem Mann nicht ſitzen will!“ — 


träge für Kirchen⸗ Stickereien erhalten. Von fleiſch: Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,10 
Schülerinnen der Abtheilung für Kunſt⸗Stickerei 
jind Altar, Kanzel⸗ und Bibel⸗Pult⸗Bekleidun⸗ 
gen, in Seide und Gold geſtickt, für die Frie⸗ 
18 denskirche in Grabow a. O., für eine neu er⸗ 
5 baute Kirche in Belgard und für Kirchen in 
3 Weſtpreußen und Oeſterreich angefertigt worden. 
R — Von dem Vorſtande der hieſigen katholiſchen 
% Kirche iſt der Schule die Anfertigung eines Altar- 
Teppichs in Gobelin⸗Art übertragen worden. Die 
Muſter⸗Entwürfe für dieſe Arbeiten hat Fräu lein 
7 Klara Siebe angefertigt. Von Fräulein Kowa- 
* lewsky wurde ein Muſter⸗Entwurf für ein en 
Altar-Teppich in der hieſigen Schloß⸗Kirche ge⸗ 
zeichnet, welcher von Mitgliedern gedachter Ge⸗ 
meinde ausgeführt worden iſt. 

— In Abänderung der Vorſchriften über die 
dienſtlichen Verhältniſſe der Spezialkommiſſions 
Büreaubeamten vom 29. März 1889 hat der 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten Folgendes beſtimmt: Künftighin find als Zi⸗ 
vilanwärter nur noch ſolche Perſonen in den 
Spezialkommiſſions⸗Büreaudienſt einzuberufen, 
welche bei Erfüllug der übrigen Vorbedingungen 
ſich mindeſtens drei Jahre lang aus eigenen Mitteln 
oder durch Unterſtützung ihrer Angehörigen ohne 
Beihülfe des Staats zu unterhalten im Stande 
ſind. Demzufolge bleibt von jetzt ab hinſichtlich der 
Zivilanwärter die Bewilligung von Remunera⸗ 
tionen und die Verleihung von Spezialkommiſ⸗ 
ſions⸗Büreau⸗Diätarſtellen vor Ablauf der dreijäh⸗ 
rigen Friſt für jeden einzelnen Fall der diesſeitigen 
Ermächtigung vorbehalten. 

— Gerſonal⸗Chronik.) Die Förſter⸗ 
ſtelle Schmidtseiche in der Oberförſterei Torgelow 
iſt vom 1. März 1891 ab dem zum Förſter er⸗ 


Anmſterdam, 6. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
Tee good ordinary 59,00. 

Anfterdam, 6. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 54,25. 

Amſterdam, 6. Februar, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 223, per Mai —. Rog⸗ 
gen loko geſchäftslos, auf Termine unverändert, 
per März 157—158—157, per Mai 151 bis 
152—151. Raps per Frühjahr ——. Rüböl 
foto 31,50, per Mai 30,00, per Herbſt 30,62. 


- — . — 
— a — — — 


Ein Subfkriptionsball. 

Berlin, 6. Februar. 

Vier Jahre ſind es her, ſeit die Muſe des 
Geſanges ihrer leichtfüßigen Schweſter Terpſichore 
die ſchönen Räume des Opernhauſes für wenige 
Abend- und Nachtſtunden zum letzten Mal ein⸗ 
geräumt hat, vier Jahre, überreich an Wand⸗ 
lungen für das Vaterland und ſein Herrſcher⸗ 
haus, das durch ſeine traditionelle Anweſenheit 
dieſen eigenartigen Veranſtaltungen einen beſon⸗ 
deren Nimbus zu verleihen pflegt. Der greiſe 
Kaiſer Wilhelm, der gütigen Antliges die Reihen 
durchſchritt, ſeine Gemahlin und ihr herrlicher 
Sohn ſind nicht mehr, ein neues Geſchlecht iſt da 
und mit ihm ein einigermaßen verändertes Bild 
derjenigen Kreiſe unſerer Reſidenz, die man die 
„Geſellſchaft“ nennt. Mit Leichtigkeit ließ ſich 
auch auf dem geſtrigen Subſkriptionsball die 
überall in allen Kanälen und Kanälchen des 
Staatsorganismus wahrnehmbare Verjüngung 
bemerken, und nur ein boshafter Spötter wird 
behaupten können, daß dieſe nur bei dem Ge⸗ 
ſchlecht zu merken war, welches ſich in einem 


Antwerpen, 6. Februar, Nachmittage. 
Getreidemarkt. Weizen feit. 5 2 
gen behauptet. — Hafer unverändert. 
Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 6. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß Inte 
17 bez. u. B., per Februar —,— bez., 16,50 
B., per März —,— bez., 16,25 B., per April 
. bez., 16,25 B. Ruhig. 


Paris, 6. Februar, Nachmittag. (Schl h⸗ 
Kourſe.) Nuhig. 

105 Rours v. 5. 

3%% amortiſirb. Rente 95,80 19595 


nannten Forſtaufſeher Melz verliehen worden. — Ballſaal mis noch weniger Jug als irgendwo Nanges. Vor allen erregt die Gräfe Szechenyi Unteroffizier (ih den Mann auſehend, nach % N 95,45 95,45 
1 2 königliche Forſter Gottſchalt zu Trechel, Weeze e u e . Dag a ihre eigene Schönheit i ei beer Robe kurzer Pauſe): „Woran das liegt? Der ver⸗ Jake 17 7 8 10 4 04% 
. eee 9 ac Kae Erſte, was wir von dem Subitsptionsbalfahen, in a dr Kn e ern ek then f 1 a SEEN: Sana. ne e 9800 Bo 
— Im Kreiſe Kammin i. Pom. iſt für den] waren, als wir eiligen Schrittes in die Straße paar Theaterdirek 2 ige Schau- nung.“ { 4% ungar. Goldrente ......... 287⁰] 92,81 
5 * ! den Linden einbogen, — Helmſpitzen, paar Theaterdirektoren, einige wenige Schau⸗ % e a 3 
2 Standesamtsbezirk Martenthin der Oberinfpektor| „Unter ben 9. einbogen, ue 955 ng ſpielerinnen, ein berühmtes Muſikerbruderpaar — (Ganz was anderes.) Hausfrau: „Wer FOR Rufen dr TEL te 9 
Schalow zu Trebenow zum Stellvertreter des nichts als Helmſpitzen, jo daß ohne Uebertreibung — Geste Kierkords it ni f i ür 4% une N Be 
3 5 i > kann, daß vor dem Opernhauſe C'est tout. Auch das Offizierkorps iſt nicht war der Mann, mit dem Du in der Hausthür 4% waiftz. Egvoter 494,37 495,00 
Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Regen- geſagt werden n, daß p ö 3 ug 1 1% Spanier inert De 5 
* kön . Im Sui Behörden“ waren, als in ihm. ſo ſtark vertreten, als man erwartet hatte, und ſtandeſt?“ — Rieke (entrüſtet): „Aber Madameken, 7 Spanier äußere Auleihe. .. . 76,50 76.50 
walde iſt für den Standesamtsbezirk Lasbeck der mehr „Spitzen der Behörde ten, auch dieſes t bl d Angehi d 5 5 ; Convert. Türken 19,321 92 
1 Gutsanminiſtrator Kahns zu Lasbeck zum Stell Das übrigens ſehr ſpärliche Publikum wurde auf 1 i nich ſowo urch Angehörige der det war ja gar keen Mann, det war ja der Tan e e 19 321. 19,30 
5 8 ies? Univeriitäts)feite der Straße zurückge⸗ glänzenden Reiterregimenter der Reſidenz, als Beſitzer von det Damenſchneiderjeſchäft von 1% isn ie deen 1,26 7128 
vertreter des Standesbeamten ernannt. — Im die Nord ſitäts)ſeite der raße zurückge vielmehr durch die Pr 15 di b yu 29% brivil. Türk.⸗Obligationen .. 420, | 41850 
Kreise Regenwalde ift für den Standesamtsbezirkl halten und durfte andächtig die ſchier unerſchöpf etwas“ noch nich 5 f „ Ga e eee 5 a Franzoſen — 536,25 535,00 
1 Witzmitz der Lehrer Welack zu Natelfitz zum liche Reihe von Wagen jeder Güte und Schlech⸗ 65 noch nicht ge ha en. IR m 5 — (Durchſichtig.) Lehrerin: „Wir kommen Lombarden 22 303.75 303,75 
a Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — tigkeit beſtaunen, die langſam ihre ſchöne Laſt an und Großen ein gut bürgerliches Feſt, und wer nun zu durchſichtigen Pen. Emilie, „ Prioritäten. 339.00. 840,00 
In Kreiſe Anklam iſt für den Standesamtsbezirkfden hellerleuchteten Pforten des Opernhauses ab- uns das nicht glauben will, höre zur Erhärtung gieb mir ein Beiſpiel! — Emilie: Eine Glas⸗ Banane eme 621,25 622,50 
Anklam 1 II € n Kontrolleur |Tegten. Der betreßte Pförtner öffnet den Schlag ur ſerer Behauptung, daß wir auch nicht ein ſcheibe!“ — Lehrerin: „Richtig. — Nun, Sophie, „ 4 832,60, 1.836,00 
uflam 1 und der Sparkaſſen Kontrolleur“ Pen. ein Tü ſich vor⸗ einzig Paar Escarpins geſehen haben. Schade! ner an Soddoie ., „compte ee 552,50 | 553,75 
Max Bartelt zu Anklam zum Stellvertreter des] erſt ein zurtbeſchuhtes Füßchen, das ſich vor 2 - a nenne etwas anderes! Sophie: „Ein Oradit wucler 128750 128625 
Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Naugard ſichtig vorausſchiebt, ein Knittern und Kniſtern . Im Uebrigen, es wurde wirklich getanzt] Schlüſſelloch!“ „ Mobiler: 42500 427 50 
iſt für den Staudesamtsbezirk Groſſenhagen der der bauſchigen Gewänder, dann huſch! in die auf dieſem Ball. In die feſten Mauern des — (EKindermund.) Kind: „Mutter, ich habe] Nerivional-Attien............. 1 67625 | 66750 
Lehrer Albrecht zu Jakobsdorf zum Stellvertreter | Garderoben, gefolgt von väterlichen, brüderlichen Publikums wurden mit Mühe und Noth zwei eben jetzt eine Spinne todtgetreten.“ — Mutter. Panama⸗kanal⸗Attinn — — 
des Standesbeamten ernannt oder anderen Beſchützern, und der bunte Falter kleine kreisrunde Breſchen gelegt, und die Pärchen „Das ſollſt Du doch nicht, die Spinne iſt jo ein „ 5% Obligationen] 35 00 35,00 
* — (Berſonal⸗ Veränderungen im beginnt, ſich langſam aus der hemmenden Ver⸗ tummelten ſich darin nach Herzensluſt. Auf zwei nützliches Thier.“ — Kind: „Es hat ihr nicht. Rio Tinto ten 576,80 | 577,50 
x Be nt kai fi O 2 irekti zu puppung zu befreien. Uhr war das Ende des Feſtes angeſetzt, und weh gethan ich hatte ja Filzſchuhe an.“ Suezkanal⸗Aktien „ 2438,75 2440.00 
zirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu ! 5 ; dreit d M ; Katar . g Ge Fenn 1468,00 1468.00 
N Stettin.) Ernannt iſt der Poſtaſſiſtent Wegner Wir treten in den Feſtraum. Welcher Glanz der auſend Menſchen werden mit dem fröhlichen Credit Lyonneis 32 32˙00 
* in Anklam zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. — Der und welche Pracht! Der gewaltige, durch die Bewußtſein den heimiſchen Penaten zugeeilt ſein, Börſen⸗BVerichte. Gaz 2 10 Fr. et lEirang. 0 58860 55 
5 Poſtanwärter Hinzmann in Hammer (Pomm.) [Vereinigung von Parket und Bühne gewonnene ihr Kaiſerpaar geſehen zu haben und beim Stettin, 7. Febrnar, Wetter: Leicht Transatlantique .. 6150061800 
4 iſt als Poſtverwalter und der Poſtanwärter Nie- Raum, der durch das Halbrund der Ränge einen Morgenkaffee in ihren Zeitungen leſen zu kön S m ge 3 1985 700 etter Leichter ß. d D a ac 4350,00 4345,00 
lahr im Treptow (Rega) als Poſtaſſiſtent etats, gan fenberbaren Ab 10 erhlt, ſtrahlt im nen, wie fie ſich fo über alle Maßen am irt . un. Ind SW. eg Baris da 181 63600 Kare 
K mäßig angeſtellt worden blendenden Lichte unzähliger Glühlampen. Der haben. (B. T.) W wi — r de nder 17770 385.00 
0 4 4 = 3 3 ſti⸗ — — ER EAST ERRBNERENEE N NEE ’ E 1 4 2 1 15 P 1 Pa = r 
— Der Bootsmann Heinrich Burdach ge e e ee e Lund cast, bald 3 ar re? 0 as gelber 180—192 bez, geringer 170 Wechſel auf deurſche Piage 3 Mt, 2200 122,00 
7 . 5 s 2 2 1 2 BEIN je ur L 0 ura Ya $ 98, 
August 8 ber 5 Aue ale 95 75 5 Blumenſtück, und auf der Hinterſeite, unter dem 9555 nun ins b en uhr Februar e ee 5 5 1 8. She Auf 1 Aer a 5 5 
Schiſſers Mattner aus Tſchiche ig, welcher bei breiten, für die Musik aufgerichtetelen Balken, In beitzig bei Fr Mi Grunomwerfieinen| mar Dunk 195,50 bez, . G. aß Wienke ne 2002 1 20665 
chiffers Mattner aus Tſchicherzig, welcher von Spiegeln begrenzt, die das ganze bunte Bild Baumgarten, evangeliſch⸗ ſoziale Streit⸗ n . ? ͥͤ . 1 aıaren 
Stettin in die Oder gefallen war, und die Fiſcber freudig aufnehmen und zurückſtrahlen. Auf der fragen“ in peften mit Abhandlungen von Moggen unverändert, per. 1000 Kllo⸗ M u en 
Karl Tiefert, Otto Walter, Julius Walter, Der⸗ anderen Seite führt eine Freitreppe fanft zur Stöcker, Log, Baumgarten, Evert, Paul Drews, gramm ole 165—171 bez., per Februar —,—,| Compiois a’Escorapte neue... | 660,00 660,00 
1 1 3 hi Ei n großen Mittelloge des eriten Ranges herauf, von] v. Soden ff. welche die ſoziale Frage von chriſtlichem Per aD 12 bez, per Dez u bez. Robinion-Altien ........... ©. 60 62 | 63,75 
. ſämmtlich au Zemzin, haben am 31. Mai o. Js. der aus ſich ein herrlicher Blick über das Ganze Standpunkte aus zu mildern und zu heilen “ niedriger, rer 10,000 Liter pro⸗ Paris, 6. Februar, N 5 ER 
die Nice 1 5 Schütt 5 Johann iter aufthut juchen. Wir erlauben uns, unſere geehrten Leſer zent loko 085 70er 8 bez., do. 0 5 tre Ft (Schluss . . Be» | 
5 und Johann Schütt jun, welche in der Oſtſee g j 4 z darauf aufmerkſam zu machen. 4] nom., per Februar 70er —,—, per April⸗Mai | 7 © 48 richt! Weizen 
mit ihrem Bool gekentert waren, mit eigener Und in dieſem ſchönen Raume drängt und darauf aufmerkſam zu mach 141 70er 49,70 nom., per Mai⸗Juni 70er ——, ruhig, Fer Februar 26,40, per März 26,60, per 


März ⸗Juni 26,90, per Mai -» Aunzft 26,90. | 

Roggen ruhig, per Februar 17,10, per Mai 

Wanelt Auguſt 17,20. Me bl beh., per Februar 59,80, | 
Rüböl unverändert, per 100 Rilogrammlete | PT März 59,80, per März⸗Juni 59,30, per Mai⸗ 

e. F. bei Kl. loko 56,50 B., per Februar 56,50 Auguſt 59,80. Rübol behauptet, per Februar | 


Von den Kours⸗Tabellen der Berliner 
Fonds Börſe, welche von der Bankfirma S. 
Neumann⸗-⸗FRgoſtock herausgegeben werden, iſt 
ſoeben der zweite Jahrgang — 1890 — er⸗ 
ſchienen. 

Die Konrstabellen verzeichnen von allen an 
der Berliner Börſe gehandelten Werthpapieren, 
Sorten und Wechſeln die höchſten, die niedrigſten 
und die Schluß-Kourſe der einzelnen Monate 
und des ganzen Jahres und geben dadurch auf 
die ſo häufige und überaus wichtige Frage: „Wie 
hat das Papier früher geſtanden?“ auf einen 
Blick die denkbar gründlichſte Auskunft. 

Sehr angenehm iſt es auch, daß die Ta⸗ 
bellen jetzt in handlichem, elegant ausgeſtatteten 
Oktapformat erſcheinen. 

Zu beziehen find die „Kours⸗Tabellen“ zum 
Preiſe von 3 Mark durch die herausgebende Firma 
S. Neumann, Bankgeſchäft, Roſtock. 7 


| Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Graf Kleiſt vom Loß ſoll 
laut einer Verfügung auf ſechs Monate aus dem 


ſchiebt ſich eine unüberſehbare Menge. An ein 
Vorwärtskommen iſt ſchon um halb neun Uhr 
nicht zu denken; eingekeilt in drangvoll fürchter⸗ 
liche Enge, in oft unbequem naher Berührung 
mit der Umgebung, harrt man der kommenden 
Dinge, läßt die durcheinander wirbelnden Wogen 
des vielſprachigen Plauderns und Schwatzens über 
ſich hinwegrollen und verſucht oft vergeblich, die 
Klänge der Muſik zu vernehmen, die von einem 
Zivilkorps und dem Korps der Leib⸗Garde⸗Huſa⸗ 
ren abwechſelnd exekutirt wird. Nicht minder 
erfolglos bemühen ſich einige in grünſchimmern⸗ 
den zur Seite aufgebauten Grotten leiſe ſprin⸗ 
gende Brunnen, die von tauſenderlei Düften volle 
Atmoſphäre zu kühlen, die Klapphüte und Fächer 
bewegen ſich unaufhörlich, ſo weit es der liebe 
Nachbar erlaubt. Und wie unten im Saale 
Kopf bei Kopf, ſo auch oben in den Rängen. 
Bis auf die für den Hof reſervirten Seitenlogen 
des erſten Ranges iſt Alles von derſelben bunten, 
ſchwatzenden, lachenden und ſchauenden Menge ge: 
füllt, bis hinauf zum Amphitheater, wo alle die 
ſitzen, die hier nur ſehen und nicht handeln 
wollen — eine dunkle Maſſe, aus der man nur N N der 
hier und dort eine Opernglaslinſe aufblitzen ſieht. Gefängniß beurlaubt werden, falls er bereit iſt, 
Es iſt neun Uhr. Ein Rauſchen geht durch eine Sicherheit von 20,000 Mark zu leiſten. Die 
den Saal. Noch keiner ſieht ihn, aber jeder Auſtaltsärzte haben gutachtlich erklärt, daß eine 
weiß, er it da — der Kaiſer. Wenige Minuten ſolche Beurlaubung für den durch Cocain zer- 
und in der Thür der vorderſten linken Proſce- rütteten Geſundheitszuſtand des Grafen dringend 
niumsloge erſcheint die Kaiſerin, nach ihr ihr er- nöthig iſt. Es hat ſich bei ihm in jüngſter Zeit 8 5 B 
lauchter Gemahl. Sie treten an die Brüſtung ein Herzleiden eingeſtellt. 5 Spiritus loko 50er 71,3) Mk., foto 70er 
und verneigen ſich. Von der Muſikempore — Fräulein Frieda Bebel, die Tochter 51,40 Ak, per Februar 70er 50.80 Mt. per 
ſchmettert eine machtvoll dahinklingende alterthüm⸗ des bekannten Sozialiſtenführers Bebel, hat ih 10 315 (0er 50,70 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
liche Fanfare. Sie iſt etwas lang, und das mit dem Dr. Aue Ferdinand Simon in 70er 51,10 Mk. \ 3 : 
Publikum nimmt die Zeit wahr, ſich fein Kaiferpaar St. Gallen vermählt. gan Hafer per April⸗Mai 143,75 Ml. per Mai⸗ 
und die anderen Fürſtlichkeiten zu betrachten, die \ a AR j ct i Juni 144,75 Mt 
nach und nach die anderen Logen beſetzt haben. Seoilla Eine unterbrochene Leichenfeier Mädchen Petroleum Februar 24,00. 
Alles drängt in die Nähe, nicht Schleppen noch evilla viel von ſich reden. Ein junges Mädchen London. Wetter: fehlt. 


per Juni⸗Juli 70er ——, per Juli-⸗Auguſt 


; Lebensgefahr vom Tode des Extrinkens gerettet. 
5 70er —,—, per Auguſt⸗September 70er 50,00 


Dieſe menſchenfreundlichen Thaten werden ſeitens 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hin⸗ 
zufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
den Rettern eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 
Dem kürzlich erſchienenen Jahresberichte 
des unter der Schirmherrſchaft Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin ſtehenden Kinder⸗Seehoſpizes zu 
Kolberger Deep entnehmen wir u. A., daß im 
vergangenen Sommer bereits 50 erholungs⸗ 
bedürftige Kinder darin verpflegt worden ſind. 
Dank der Bemühungen des Regierungs⸗Präſidenten 
Grafen d'Hauſſonville, ſowie durch Zuſage regel⸗ 
5 mäßiger jährlicher Beiträge ſeitens zahlreicher 
Kreisausſchüſſe und ſtädtiſcher Behörden des 
Kösliner Regierungsbezirks iſt auch für das 
äußere Beſtehen der Anſtalt geſorgt worden. 
N — Im Bellevuetheater hat am Montag 
Fräulein Körber Benefiz. Zur Aufführung 
gelangt die beliebte Operette „Fatinitza“ und 
ſingt Fräulein Körber darin die Partie der Lydia. 
Die Benefiziantin hat ſtets die Auerkeunung des 
Publikums bei ihrem Auftreten gefunden; möge 
ihr auch an ihrem Ehrenabend als Beweis des 
Wohlwollens ein volles Haus beſchieden fein. 
* — Die Vorſtellungen in den Zentral: 
hallen erfreuen ſich immer mehr der Gunſt 
des Publikums, und mit Recht, denn ſelten iſt 
ein fo vorzügliches Enſemble vorgeführt worden, 
aals zur Zeit dort, jede einzelne Nummer iſt von 
überraſchender Wirkung und auch an Vielſeitig⸗ 
keit läßt das Programm nichts zu wünſchen 
übrig. Leiſtungen wie die des Malabariſten Vero, 
der Gymnaſtiker Gebr. Revelle, des Bauch⸗ 
redners Sandor und der vorzüglichen Luftreck⸗ 
turner Luppu-Truppe werden ſelten gleichzeitig 
in einem Spezialitäten⸗Theater gezeigt, dazu 


B., per April⸗Mai 57,00 B., per September: 65,25, per März 65,75, per März⸗Juni 66,50, 
Oftober 5750 B. 9 per Mai Auguſt 67,50. Spire tus ruhig, per 
Petroleum loko 11,40 verz. bez. Februar 37,75, per März 38,25, per Mai⸗ 
Gerſte ohne Handel. Auguſt 40,00, per Septemver-Dezember 39,25. 

Hafer per 1000 Kilogramm foto pom-⸗ — Wetter: Nebel. i 
merſcher 130—137 bez. Feinſter über Notiz Paris, 6. Jebruar, Nachmittags RNor- 
bezahlt. zucker (Schlußbericht.) 88% feſt, loko 33,75. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Regge Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 10 
—— Spiritus —,—, Rüböl 56,50. Kilogramm per Februar 36,37 ½, per März 

Angemeldet: Nichts. 36,62 / Per März⸗ Juni 37,00, per Mais 

Landmarkt. Auguſt 37,50. 

Weizen 188 —192. Roggen 170-172. 
Gerſte 154 160. Hafer 140142. Erbſen 
Rübſen— Kartoffenn Hen 
2,50 — 3,00. Stroh —,.—. 


— 


Landon, 6. Februar. 96% Java- 
zucker lolo 14,75 fe. — Rüben roh 
zucker loto 13,12, feit. — Centrifugal⸗Cuba 
London, 6. Februar. Chili⸗Kupfe 
52,00, per 3 Monat 52,37. 

Fondon, 6. Februar. An der Küſte 1 
Weizen ladung angeboten. — Wetter: Nebel. 

Liverpool, 6. Februar. Getreide⸗ 
marit. (Schlußbericht.) Weizen ſtetig, Mehl 
ruhig, Mais feſt. — Wetter: Regneriſch. 

Glasgow, 6. Februar, Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
rants 47 Sy. 3 d. 

Glasgow, 6. Februar. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
a Tons gegen 898,723 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
ofen beträgt 6 gegen 90 im vorigen Jahre. 


| 
} 


Barlin, 7. Februar. Weizen per April⸗Ma 
198,00 197.25 M., per Mai⸗Juni 197,50 Mk. 
per Juni⸗Juli 198,75 Mk. 

Roggen per Februar 176,00 Mk, per April⸗ 
R Mk. per Mai⸗Juni 170,00 
Mark. f 

Rüböl per April⸗Mai 58 Septbr⸗ 
Oktober 58,20 Mk. eee 


kommen die wunderbaren Gedächtnißproben von] Schleppenträgerinnen werden geſchont, und die von ſeltener Schönheit verſtarb plötzlich, Das 5 5 q 
Miß Kennedy und Mr. Lorenz, die vorzüglichen letzteren üben auch ſelbſt keine . Begräbniß war feſtgeſetzt, Freunde und Bekannte wege f dewpork, 6. Februar, Vormittags Pe⸗ 
Geſangsvorträge des Frl. Schreiber und die Die Fanfare iſt verklungen. Die Muſik spielt batken ſich eingefunden, um der Verſchiedenen — Berlin, 7. Februar. Schluf⸗Courſe. n Be wie): Pipe line cer- 
wirkungsvollen Ballet⸗Arrangements. Ein Be⸗ einen Walzer. Ein iromifcyes Ah und Oh wird die letzte Ehre zu erweiſen. In beweglicher Rere ra deer 4%, 100m Leer ebe 2049 107,87 E 

ſiuch der Vorftellungen ift daher warm zu em- laut: Hier tanzen? Unmöglich! Graf Hoch⸗ ſchilderte der katholiſche Geistliche, die treff Dec eigen, 570 20 30 Lenden lan 10% iewpork, 6. 8 f 

pfehlen. berg erſcheint in der kaiſerlichen Loge und bittet lichen Eigenſchaften der ſo früh Heimberufenen, Lomm. Bfandbriefe 3 % 97 70 Amſierdam kurz 168,55 4 85 York, 6. Februar. Wechſel auf Lon⸗ 
Montag Nachmittag 1½¼ Uhr wird eineſ den Kaiſer, das Feſt zu eröffnen. Kammerherren als die dem Leichnam zunächſt ſitzenden Per⸗ Lie ge, ea Eisen- 8 80 Palgten lie 0.20 abu Ta eu Newport 70 im 
öffentliche Probe mit dem Kieſel⸗Sawitzkyſchen eilen geſchäftig durch die feſtgeſtauten Maſſen und ſonen bemerkten, daß ſich das Haupt der Todten zu nugar Golbrente 93.00 Bredow. Leue: - d. 139,50 Pipe li 4,45, rohes (Marke Parlers c. 0. 
SEelbſtrettungs⸗Apparate hierſelbſt an dem Hauſe bahnen eine ſchmale Gate Oben auf der bewegen anfing. Die Feier wurde eingeſtellt, der Be⸗ Wien ner nen. 100 0 (Stehe, 10880 ine certif. per Mürz — D. TB, C. 
Paradeplatz 20 abgehalten werden. Wie wir Gallerie haben ſich vor den Muſtkern wohl an berzteſte der Geſellſchaft näherte ſich dem Sarge, e e wine 0 Stett.&hamotte-abr. Wed 14 . Rather Winter» 
mitgetheilt, wurden bereits am Mittwoch Abend ſechszig gleich in Weiß gekleidete Damen aufge- um ſich von der anſcheinenden Wiederbelebung zu Lc ede Sale 10 20 mie eben dem f „ ‚2 DE 3 og „ 
in der ſtädtiſchen Turnhalle Verſuche mit dem ſtellt und begleiten mit ihrem Geſang eine zweite überzeugen, als plötzlich eine große Ratte unter dem de. de. von 1880 „98 70 Produkte 131.50 8 1 Mil D 6635 der März 
Apparat angeſtellt, welche ſich trefflich bewährten Fanfare, die im gleichen Augenblick einſetzt, da Kopfe der Todten bervorkam und die Flucht er⸗ agen de aten 17840 Ultimo-Courſe: 0. 1 300 Mais 625“. C Gr. 
und verdient die öffentliche Probe allſeitige Be⸗ der Kaiſer am Arm der Kaiſerin oben auf der griff. Zum Entſetzen der Anweſenden wurde Stuff. Yankuot. dale 236,70 | Disconto⸗Commandit 216,60 Denen ns ioto 6.05 5 ade in 
0. . „ . 0 


achtung, da der Apparat für gedermann bei Freitreppe erſcheint und ſich auichiet, in den ſeſtheſteltt daß das Thier begonnen Hatte, den „een Bede, d Neuer Sen 1100 fair Nie Nr. 3 19,00. Kaffee per Mürz 


der ſeiner ſonſt ſo friſchen Geſichtsfarbe ein wenig 
Eintrag thut. Auch die Kaiſerin ſieht ein wenig 


Heefahr ſofort verwendbar und der Kaufpreis für Saal hinabzuſteigen. Voran ſchreitet Graf Hoch Kopf des Leichnams zu benagen. Dabei hatte die Geſeuſchaft (110) 41,% 10290 Donanite⸗Teun 161,00 io 565 f. g 
denſelben ein mäßiger iſt. Beſonders für Fa⸗ berg, fh are, gefungenen Feſtes. Der dae Ratte die Bewegungen verurſacht, welche die ie. (ic 4 80 Le 19040 5 ei a 10 . e e 
Briten dürfte ſich die Anſchaffung deſſelben em- trägt den rothen Attila ſeiner Leibgardebnſaren, Leidtragenden in Aufregung verſetzt hatten. u. pee. v.00 2 90 Sean ente 2 20 Be Mai 107% 12. Weizen (Aufangs⸗Kours) 
pfehlen. — Eine gräßliche Begebenheit wird aus e 3 


„ Emilfion . . 9 
Winneb C f ( 3 eee us“ \ . 22 9 
innebags City in Minneſota gemeldet. In nn. i 

ie an en eee ee 12040 Telegraphiſche Depeſchen. 


— Ueber das Vermögen des Droguen⸗ 


händlers Adolf Reißmüller hierſelbſt ift das blaß aus. Sie trägt eine himbeerfarbene Damaſt- einer dortigen Schule hatte Frl. Lents, die . Möller u. Holb Nordd a 1 
Konkursverfahren eröffnet worden. Der robe mit zweifingerbreiten Goldſtreifen ane Schullehr rin Veranlaſſung gehabt, eine Schüle⸗ Sb a 1000 3. Bun | enen ovd 16810 Hamburg, 7. Februar. In der heutigen 
Dafe ernannt eee bie e ge boch aufzebauſchten Atlas rin namens Cruzen zu züchtigen, deren Schweſter s ee Teide fel. 5 Aufſichtsrathsſitzung der Hypothekeabank in Ham. 
5 ind bis ärmeln. i igt fie ei 8 { ihre E ı Teil. Rz 5 2 
rmeln. In der hohen Friſur zeigt ſie einen darauf nach Hauſe lief und ihre Eltern von dem burg wurde die Dividende auf 8 Prozent feftge- 1 


zum 30. April bei dem hieſigen Amtsgericht an⸗ 


zume 


breiten byzantiniſchen Goldreifen, eine paſſende Vorfall benachrichtigte. Die Eltern begaben ſich ; 
| a { Nachm. 3 Ubr 30 ſetzt. Die General » Verfammlung findet am 7. 
Im Dienfte des Landraths von Brod- 6. Februar, Nach br l g fi 


Kette um den Hals und gleiche ſchwere Gehänge ſofort eiligſt nach der Schule. Dort anugefom- Hambur 
in den Ohren; auf der linken Seite der (oft men, ſchlug der Vater die 8 8 9 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Mürz ftatt. 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


ohr für die Drechslerei ſucht 

ieh: ling "ww. Kum, Hohenzollernſtr. 1. 
Einen gut empfohleuen Verkäufer für Möbel- 
stoffe, Teppiche, Gardinen ete. suchen p. 1. April 
Nostocl i. E. Weener & Gossmann. 


Buchhandlungs⸗Reiſende für Auswärts. 
F. Gastell, Kirchplatz 5, p. l. 


1 Tiſchlergeſellen auf Bau verlangt 
A. Rum, Albrechtſtr. 1. 


Schneidergeſellen werd. n. Berlin a. Zagerarbeit (öde 
u. Paletots) verl. Zu erfr bei Fredrich Mittwochſtr. 1, Ui 


Ein junger tüchtiger Koch wird zur Sommer⸗Saiſon 
nach Rügen geſucht. Zeugniſſe u. Marke, ſowie Gehalts⸗ 

Anſprüche ſind zu ſenden an Carl Krabbe, 
Greifswald, Pommern. 


Ein junger Büffetier, der 200 Mark Kaution ſtellen 
kana, findet ſofort Stellung. Zeugniſſe und Marke 
erbittet Carl Krabbe, Greifswald. 


1 Lehrling f it die Herren⸗Schneiderei 3. April verl. 
. Er lege, Pelzerſtr. 26, 2 Tr. r. 


Schneidergeſellen auf . Lagerarbeit bei hohem 
Lohn verlangt Burſcherſtr. 3, 2 Tr 

Ein Böttcherlehrling gegen Koſtgeld wird verlangt 
Junkerſtraße 5. 


Ein ordentlicher Sohn, der Luſt hat das Schneider⸗ 


Handwerk zu lernen, kann ſogleich als Lehrling ein⸗ 
treten bei Ad eilmanm, 


Roſengarten 68-69. 
Suche ſofort oder ſpäter einen Knaben, der Luſt hat 
u 


Uhrmacher zu werden. Walter Kusanke 
acer Sani thorpafiage 1. 
Re Ku, Br Be 2 e 


Weibliche» 


Auf feine zugeſchnittene 
Mädchenmäntel u. Jacken 
finden geübte Arbeiterinnen Be- 
ſchäftigung bei höchſten Stücklöhnen. 
Gustav Feldberg. 


Ein junges Mädchen, das aber ſchon in Stellung ge⸗ 
weſen, w. als Stütze d. Hausfrau vrl. Schulzenſtr. 25, IV. 
1 ſaub. Mädchen, welches etwas Handarb. kann, f. 
b. e. einz. Dame ſof. leichten Dienſt Königsthor 12, I. 


* 75 Waſchfrau wird verl. . Rojengarten 48, ,9. IT 2 


1 Maſchinennähterin, die auch Handarbeit macht, a za 
Jackets verl. Reifſchlägerſtr. 14, H. II. 
1 anſt. Mädchen für Alles wird ſogleich verlangt bei 
Lorenz, Roſengarten 48, H. r. 


Zur Erlernung der Knaben⸗Garderobe ein imer 
Mädchen geſucht Brugenhagenſtr. 6, p. r. 


Gute Mädchen, Landmädchen u. Knechte erh. gleich d. 
beſten Dienſte durch st. —.— — 3 9. 


In 6 Werkſtätten Ü 
im Geſehäftshauſe finden 
Arbeiterinnen, welehe in 
der Anfertigung feiner 
Konfektion geübt ſind, 
dauernde und gutbezahlte 
Beſehäftigung. 


Gustav Feldberg. 


Geübte Konfektions-Atbeiterinnen 
ſowie Maſchinen-Nähterin 


auf Damenmäntel en gutem Stücklohn verlangt 
r. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, III v. 

Geübte Ir neben beit men, auch zum Lernen, 

verlangt Frau Rraum, gr. Domſtr. 18, 4 Tr. 


Ein ord. Mädchen, welches waſchen kann, wird ver: 
langt — Auguſtaſtr. 5 3 Tr. l. 
Maſchinennähterin auf Jackets wird ſofort verkangd 
Albrechtſtraße 6, 4 Tr. I 


Vermiettzunge n. 


Wohnungen. 


Wohnung. 2gr. Zimmern, 
Küche, Kammer, Privet u. Entree ſofort 
zu vermiethen. Oberwiek 63. 


Fuhrſtraße 7 eine kl. helle Wohnung von 2 Stuben 
au ord. Leute zu verm. Zu erfr. Schweizerhof 1. 
1 Wohnung, achthar 


Schlachthaus, Stallung zu vermiethen. 

Te „Grünſtr. 18. Näheres ©. Platz, Franenſt. 25. 

lüicherſtr. 18 eine Wohnung v. 3 Stuben n. allem 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


1 1 wi 25, II if eine Wohnung von 3 Stuben 
zun 1. eee zu vermiethen. 


Vohnungen, Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Kreckowerſtr. 24. 


3 


Stuben. 


Sommer nennen 
Ein junger Mann findet ſofort oder ſpäter freundlſche 
Schlafſtelle Lindenſtr. 10, . U. Tr. . 
dl. Schlafftelle 3. verm. Artillerieſtr. 3. Boh. 317; Tr. 
Anſtänd. kinderloſe Leute können bei einem alleinſteh. 
Maune billig mit einwohn. Näh. Langeſtr. 60, 3 Tr. r. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Bugenhagenſtr. 16, H. hochpart. r. 
Jpei Leute finden gute Schlafitelle 5 
n d, Burgſtraße 13. 
1 Ig. Mann fd. fröl. Schlafff. Hohenzollernſtr. 77, H. p. l. 
Ein Mann findet bei kinderloſen Leuten Schlafſtelle 
NMhMRioſengarten 29, v. 2 Tr. 


Zwei jn junge Lente finden freundliche Schlafftelle e 


— gr. Wollweberſtr. 19, H. 2 Tr. l. 
Ein ordentlicher Menſch findet Logis 


n me 5 Frauenſtr. 44, v. ½ Tr. 
in junger Mann findet fr Schlaffteff 
Eingang ſofort oder zum 15. 1 1 
Ein bie zwei une — 
Ein bis zwei junge Leute 1 freund 
file Burfcherftt © 1 Br Sant 
Ein anftändiges Mädchen fue Moon 
— r. Nitterſtr. 4. H. Seien part, 
Ein anftänd. junger Mann findet freundliche warme 
Schlafſtelle bei Behmke, Auguſtaſtr. 61, Seit h. II. 


Ein gut möblirtes Zimmer ſofort oder später zu ber⸗ 
miethen Paradeplatz 29, v. 4 Tr. 


Kleine Stube ſofort zu vermiethan. 


Zu erfragen bei 


muechhelz, Bauniſtr. 7, 3 Tr. 
17. Mann findet det Schlafſtelle e Wilhelmſtr⸗ 285 


H. v. r.. ü%ü Eh 


Verläufe. 
RNohtabac k. . 


100 Pfund Sumatca W 1. Länge „Dely“ 
u 2 M. 75, loſes Gut 75 
Koopmanı, 


Bienen, 1 75 * 


Wend 


enn nenn 
2 j Rn RT 


n 


be A ne ei ek il a Kl 


A 


Meiller 0 zeehrlen Kundſchaft hiermit zur ele. daß EK mein 


Schmiede ⸗Geſchäft Behringerſtraße 79, eee 


am Bismarck Plaz. Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte N 


mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Ernst Lubahhn abgetreten habe. 5 5 3 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger Maſchine der Neuzeit, paſſend für die fchwerfte, jowie auch leichte 3 4 
geneigteſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll Sehneider⸗Arbeit: 1 
Fr. Wegner zer . * 
Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues dx 1 Kr a Ba x 34 
ehntiede-Gefchäft leine 4 N S 8 
zer Behringerjtrafe Nr. 79, am Bismarckplatz, . i F . 
allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 97 9 E 8 
zu wollen und deren ſorgfältigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. vor ö 175 i II — 
Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn Beſchlag 93 5 . 2 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß er 7 
„ſehr gut“ beſtanden habe. Hochachtungsvoll ergeſtenſt 93 5 „ K 0 = 
Ernst Lubalın. e b 9 8 5 
Beh ingeritvaße Nr. 19, am een 3 IR 14 4 3 
W 1 2018 45 2 a ; 
* N r 
Kellerei und Lager | (Schnellnäher) D. R.-Patent 13097, A 
der 3 2 5 
g . £ ausgezeichnet durch die N 
Berliner Unions - Brauerei \ 0 ; 
ÄSETETEN. vo Goldene Medaille in Köln 1590 ; 
Vietorinplatz2. STETTEN. rönizerst. 53. oldene Medaille in Köln 2 
Wir empfehlen unsere aus feinstem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere und in vielen erſten Welt Ausſtellungen prämiirt. 2 
in Füssern und Flaschen. ug 75 Bi: 
Münchener Bier, & 30 Fl., a 35 eentiltr,, f. Mk. 3.00 Hochachtungsvoll 4 
Pilsener 55 * 30 „ a 35 57 T. MK. 3.00 N 4 r 
Lagerbier „ 488 „ 1. MI. 3.00 4 * 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk resp. Bahnhof Stettin. J. 9 1 * 0 
W. jederverkäuf fer erhalten Rabait. Opitz & Schubbert. N . 8 5 5 ; 
8 — 2 R er e FRE, . > * 5 * 
iniſche Trauben- Brut Honig) * e 18. 3 
DER ft daus dem friſchen Safte edelſter rheiniſcher W in Form Re; 
Abeinise Lauben eines flüſſigen Honigs und g⸗fach geläutertem Rohrzucker gewonnen) Se 
eee 7255 eie iſt das reinſte, natürlichſte und angenehmſte, für 2 
Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdläte⸗ 2 


tiſchen Hausmittel, ſeit faſt 25 Jahren als von unſchätz⸗ 


n 


barem Werthe allſeitig anerkannt von unbedingt wohlthä tiger un⸗ 


— — CR 5 

2 — nz» A übertvoffener IE Nirfung bei Huften, Heſſerkeit, Verſchleimuug (Ka⸗ 
E AT RR tarrh), Reiz im Kehlkopfe, Hals- Bruft- und Zungenleiden, Keuch⸗ 
: 0 huſten der Kinder ꝛc. 20. — Da viele auf Täuſchungen beruhende 
Tachahmungen exiſtiren, ſo a man auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 
alleinigen Fabrikanten. 

*) Echt zu haben in 3 
Se Stettin in allen ee 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 1 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


SOLCHONE es 3 5, 00 


Moning Congo 2 w 6 

Melange 3 und Peeco) a Pfund Mk. 4,00, 

Thee-Grus « Pfund Mk, 2,00, 2, 40 und 3,00. 

rerner Indische Thee's, swe Indisch-chine- 
sische Mischungen . 


3,00, 4, 00 und 6,00. 
Ausführliche Preislisten mei meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
2 
22 


ei Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 

F Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
ier führen. 

Herr Eimmermann, Unterw. Steinftr. 1. 
HM riger, Gieſebrechtſtr. 
Riebe, Gieſebrechtſtr. 
Bagemühl, e 
Matull, grüne Schanze 2 
Schuhmacher, Bogislavſtr. 6. 
Pagels, Gr. Wollweberſtr. 
G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 
Last, Grabow, Langeſtr. 
Manse, Grabow, Langeſtr. 
Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 
„ Bethke, Bredow, Karlſtr. 
H. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. 
Schönberg, 
A. Str wing, Warſowerſtr. 
Ziemann, Grenzſtr. 17. 
Wahl, König⸗Albertſtr. 6. 
Thies, Kronprinzenſtr. 


NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter 


k Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


Herr K. Böcker, Birckenallee. 
M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 
Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 

. S. Fubel, Friedrichſtr. 

Paul Schild, Bergſtr. 

Th. Hauff, Roſengarten 2. 

Osear Eilert, Bellevueſtr. 10. 
Sternberg, Roßmarkt. 

Bramdt, Kohlmarkt. 

Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 

Th. Barseh, gr. Laſtadie 35 — 36. 
Hutz, König⸗Albertſtr. 

Jahns, Oberwiek 65. 

Stoltenburg, Oberwiek 56. 

I. E. Sor mann, Grabow, Gießereiſtr. 
M. Kaufmann, 
Spiegel, 


in plombier o 
Packet, 

& % ½ 1 Pfund 
22 meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


i 
| 3,00, 


ebenfalls in 
Packeten & ½¼, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


7 7 


* 1 


Rex'sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Beifschlägerstr. 6, 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt ı Mecklenburg. weiters Auskunft ertheilt: Dir. Jontzen. 


14 iner De an- Lotterie. 
Hauptgewinne: Mk. TSVODOO, Mk. 30000, Mik. 15000, * je 6000 x. c. 


Ziehung am 23, 24. und 25. Februar. 
½ Original⸗Looſe . 3/8, Halbe % 2, Viertel % 1 (Lifte und Porto 30 9). 


guten englisch holländischen 


Am A., 5. u 6. April TI 
1 . ee-Sorten 
findet hier im Concerthauſe © I 
eine große Ausſtellung von a el, Sing⸗ und Ziervögeln ftatt und im * 
Anſchluß daran eine Verlo ee von FR Tauben und Lensing & van Gülpen 
Enten edelſter Raren, mie ſprechenden Papageien, Kakadus, in 
Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögelen in ſchönen Käfigen. Emmerich 
Looſe zu 1 Mk. (11 = koſten 10 ner.) 2 Congo-Grass M. 75 p. Pfd.| Finest Lapseng-Souehon M. 3.50 p. Pfd. 
* Familien-Thee „- „ „ Feinste Peeeo-Melange 45 „ „ 
' 9 N Congo- Melange 250 % „ | New Seasens-Souehong x 
0 1 e 13 2 0 P 1 IK Souehon-Melange (Eng- (Russische Mischung) n 
K es Mischung) . „ 3.— „ „ run Uonge-Helange Ba N. 
ssam Peeeo-Melange xtrafine Souch 5 
Ziehung am 17. u. 18. April (Indische Mischung) ns „ 3.25 „ „| Seleeted ae hi 2 . 
im Rathhauſe zu Cöslin. Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd, ” vn 


1 — 


1 Looſe a 
7 Köln-, 


1 


** 


1 7 2 2 


FF 


Sees sies eee 


Königlich Bayerisches Hoi-Bräuhaus. 


Ausſchank Königsplatz Nr. 15 am Stadt⸗Theater. 
Ich beahſichtige vom 15. d. Mts. im Falle genügender Betheiligung einen 
guten Mittagstiſeh zum Preiſe von 1 Mark p. Couvert einzurichten und bitte 
um baldgefällige Anmeldung. Gleichzeltig empfehle ich Hofbrauhausbfer: 
in Gebinden p. Liter Mek. 0 „50. 
„Flaſchen das Dutzend 


Hugo Peschlow, 


3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar: ER men Be „in —— — — —— & Materialwaaren-Handlungen verkauft, 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 
23. Mr * Looſe à 1 ME. (11 für 10 Mk.) Lifte und Porto 30 Pig. mi zeοννοοοοοοοοοοοοο e 
en erren Ra 
16. sr. Stettiner Pferdelotterie. fahrern zur gefälligench 
FESTE HERE r Kenntnißnahme, ik 
Ziehung 13 Sb 1 49 hochelegante daß ich die im Gebrauche befindlichen © 
et 6 P 0 5 de Eg uipagen, e Pe und hohe Fahr: & | 
aruuter Nel vierſpännige. 755 Nan unt de en — & 
1 Mk. (11 für 10 Wit.) Nach auswärts für Liſte und Porto 30 . ey res (Polſterreifen) belege. Letztere BE 
3 Geflügel-, 3 Kreuz- u. 3 Stett. Pferde-Looſe koſten 10 Mark., zur gefälligen Anſicht. Ferner empfehle ugs 
7 u. 7 25 meine neuen Fahrräder mit Pneu- 4 
7 77 „ . „ ‘ er Pa dog fe 8 8 
en abrikate, an i 
Rob, iR Schri sder, Baukgeſchäft. Ya mit 8 Faun 5 S 
H 8 
Aleberberkäer für hier ar auswärts werden geſucht. Paul Jankowski, 5 
Bi 2 Velociped⸗Bau⸗ u. Reparatur⸗Werkſtatt. G8 
Eigegz Polier⸗ u. Vernickel⸗Anſtalt, 
Stettin, Philippſtr. 29. 2 
TR ess esseseh,oubs se 68808 
Spezial Niederlag⸗ 
Chokoladen und Zuckerwaaren at 
2 N aus der Fabrik von a 
&ebrüder Sioliwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Mosks, 46 Breiteſtr. 46. 


N 2,00. 
Otto Brandhofl. 
Echt un ngarifche e Gebirgsweine!- 


Alter er . p. Ltr. Fl. 0,24 = 460, 15 n 
x „ „0.28 = „ 0,52 
ar Dreitee, (5, . e 7 = zo Preis- ais ste 
empfiehlt fein großes Lager x "(für Kranke) ae über 


Totaherhiuſtek Ausbruch 

(Medizinalwein jiüß) „ 0,75 1,40 
Rothweine von Fl. 0,25 bis 0, so" "oder 2 0, 50 bis 
1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 

iederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
170 Fl. 100 10 % Rabatt. 

Ig. Spitzer's Ww., Weingärten u. Kellereien, 
Preßburg (Ungarn). 


f Aſthma⸗Kranke 


F können geheilt werden, trotz d 
Leidens, worüber viele 100 Zeugniſſe 


Geheilter vorliegen. Die Abhandlung über 
eee as eee eee 


aller Arten von Uhren 
und Ührketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen u 
Ratenzahlungen. 


5 

Or. dr. Spe 5 ſche Magentro agentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, N Mai. rampf, Uebel⸗ 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchinerzen, Verſchleimung, 

Magenſäuren, Ynfgetviebenfein, Schwindel, 

Kolik, Stropheln 2c. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
72 5 und überzeuge ſich ſelbſt. 1 4 haben Stettin 
in hr: 1 60 . Große Fl. (= 5 kleine) 


Fertige Scheuvrlücher 
RR u a v. Dtz. 27 92 „p. St. 33 
00, = 


Scheueriuch vom Stück | 
PER SR Stil 2 r. Ab 
Cualität F. 1 gi von 20 Mtr. A PR 


20 


Qual, F. 


u 


— 
38 


v 


N) 


B Qualität R. 9 da. R. 
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Qualität 8. 


un u n n N M En 


vun un un un M 
Bud Van SEE nen ı 0. 9 Van He 
=. % ww 
rn A 
www we 


g 


< 


) „m 1 Stück 
Qualität EE. 1 Mtr. 


» 


Für Wiederverkäufer krtfa en- age 


\ 3 | 
ſihma von Dr. Hair iſt unentgeltlich | O J. 2 de eleinek Y; Roßmarktſtr. 18.9 
82 beziehen durch Contag & Co. in 5 ö 45 BUNTER . 


Leipzig. 


ee 1 7 
Er 1 ü re Haze Pr 


Gustav Bege! 
Kleine Domſtraße. STETTIN. Ecke der Roßmarktſtr. 


S pezial⸗Geſchäft 
für Lampen und Beleuclstungs- Gegenstände. 
Grösstes Ihren in Kronleuchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen, 


MR“ Grosser Bazar 


für Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke 0 
Magazin für Haus⸗ und Küchen-⸗Eiurichtungen. 
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Du. Brantz. Hoſphole grap! h, 
Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 


bat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs— 
ithor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 
5 Baur, 2 LE vom u aus. 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


fertige belleinschültungen, 


ſauber genäht, ohne .Einſch eines Nählohnes. 


1 r 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


. 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 5 
in grau und roth geſtreift Satin. . 46 3, 75, in grau und roth geſtreift og 88 l 300, | in grau und roth geſtreift ve Te RED, 
r oe, blau . „ an : N: 
ht Er ROHR, © 5 sic DOT 2 4.20, e „ 40, N Love 105 „ 
” * — . . do. 1 e 5,20, ” ” „ * ” f. Juen 1 . 5,0, 1 * Pr „ 85 ff. Sure 130 
8 5 dos a ul 5.600 3: a * In ee . x 180 
„ roth „ roth do. „ 800, „ „ reiß Inlett !! „ 8,00, „roch „ roth , Jalett 2 .. 190 
S ee H 8 e 5 1 do. ls 285 
„ ganz roth a; . Sal co Inlett III. 4.50, „ ganz roth 3 III . 115 
> 7,00, glat 2 N A: Iniett . 5.470 
„ 8,40. Gern EN: % Mast ee 220 
Ben“ N 


Fertige Bettbezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität 1 5 Deckbett Ab 2,90, 1 ae A Ah, 


= Wadren⸗Haus 


%%VVCCCCͥ0ãůim: ] einpfieh't 
ett⸗ 5 Safffeinen 4 1 doo 4,00, 1 do. 115 8 iſch⸗ 8 SF K den 1 
decken „weißen Stiafier Renforeis 5 5 4 5 x 7 . 1 85 „ decken n ſeinen N. n 4 55 Dr 15 
von 2 A an. u, 2 do. 1 1 1 do-. 10 1 do 175 . von 1 4 an. N Dees . 44 N N 8 
— 0: VERTRAG © ac en RR Waaren und Mö el 
Fertige Laken Fertig genähte Strohsäcke ohne 
ne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ er 1 Bettſtellen A 
in Grusmader-Salölenen, 145 cm breit, 2 Meter lang, per Stück 44 1,80, in glatt gran Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, „Au 1,00, I 6 I Ne 
do. 145 * . 2,20 * * ” * * 2,00, * 7 ” do. * * 2 * * * 1,25, N nr 
5 23 Raten donlas, 180. 2 e n d en „grau roth do. 00:75 SE PR rain: 3 4 % r 
do. IR. EL re ta Ya . 188) e R DN, IE u le 
„ Hansmacher⸗ walgene, 100 . 255 F TEL ER ar 1 Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. 1 berg! 
o. „ ” 2.30 „ „ ” „ 3,10, 3 „ m 
"Ba. Greisheien 10 } 2 460. Neue Kunden erhalten unter leichteſten Zahlungs⸗ 


Fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialitäl: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geletneky, Nopnarktſtraße 18. 


bedingungen ebenfalls 


u 33 e 9 
2 Res: 1 { 1 


Roßmartſtr. 1. 2, 


Erke vom Roßmarkt, 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus gr. Wollwebersir. 40, . MER 
FFC Zinfen, Dentichen Schwetzer Küſe 


Große Berliner Schneider⸗Akademie prima echten Holländer Käfe 5 


unter Leitung an alten Lehrperſonals des veritorbenen Direktor Kuhn N je nach wie vor nur 


ſowie alle andern oe fe hin zum billigſten 81 N 
Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. Beese % Winkel, NE — 1 2. Gtage 
Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen EEE Keine andere 3 9 RM + A. n & 2 1 ai 3 ur 
Anftalt ift wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu Breiteſtr. 11. N N * 1 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. ; Proſpekte gratis. Gänſekenle a Pfd. 50 Pf., 
fp ² EEE — Die Direktion. Gänſepökelfleiſch a Pfd. 60 Pf., 


gut kochende 


rbſen, Bohnen und Linſen, ie ee e en 1 
AAlsßerhef M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, e 5 . Een 5 e 8 EM i eltiih ler, 


Werkſtatt für a Pfd. 10 Pf., 


N a 5 5 Teltower Rübchen 2 Pfd. 25 Pf.] früher Grünhof, jetzt Noſengarten 32, im früher Grawitter ve Hauſe. 
Bau und Laden Einrichtungen. ewe Empfehle mein Lager van Möbeln, Spiegeln u. Politer: 
Gegründet 1878. Gebrüder Dittmer, waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
— Mönchenſtraße 1 und gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. und eigener Fabritgtion unter Garantie zu ſoliden Preiſen | 
Ein Zollvermerkſcheine Beſonders empfehle Buffets Herren und Damen⸗Schreibtiſche. 


in Patent- 


flotter Schnurrbart für Petroleumfäſſer 1 


er Bl. werd, prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte : 
erd, P f ö 
Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, merlin üb. Raten © . 
+ 14, Anhaltstr, 6. Ausführl. Prospekte gratis .} Anmeldung. 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie | werden un und entledigt. Offerten erbittet: Frozessen. 


2 ol N 8 
. Original-Mustaches-Bal Johannes Frommelt eee — 
use. rl Inal- us a S- a Sam. ? in Chemnitz. 5 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme | - .. 
Per Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei Theodor Pee, Breite- Der jeit 25 Jahren unübertroffen bewährte 3 
strasse 60, und  Grabow, Langestr asse 1. Ibeiniſche. 


hasse u Traäuben⸗Bruſt⸗ Honig 


Anerkannt a Anerkannt hab Stettin 
5 ügl ’ ‚orzügl.Con- ift unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
ett“ Semi: "struetion. 1 mim 
1 Auswahl Ss 57 Ausführliche — — 2 — 
Fed Preisliste mit 2 +3 ; 
30 Eig. Im chreib edern, 0 Abe Spezial⸗Niederlage 


auf Wunsch 


kostenfrei Chocoladen und Juckerwaaren mit kleinen Fehlern werden weit unter den 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzig. aus der Fabrik von 


Gichräder 8 ’ wirklichen Preiſen abgegeben bei 


Cageslicht-Reflectoren nent Kerne. 


ww . E mn Nachf.. | 
zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten Cichene und fibtene Planken. Wilhelm Eik a ach b | 


Metall: , 1 r rasse 6 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir dan a e a gentle ae 10 sr. Domst „ 


innerer und äußerer Decora 


beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ e iofort M. Rope, Tiſclemfr. Spezial⸗Geſchaft in Teppichen, Gardinen, 


Kloſterbof Nr. 21. 


toire, Werkſtätten, Läden 1. beſonders zu empfehlen. Grüne Schnitt- Bohnen] Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 5 
C. F. Lemm (Inh. E. Dahle), e n Pofamenien re. . 


Zernſpr. 528. Paul Muth, 
Kloſterhof 9. Papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke(ñ ——ñꝶßẽ3 . . 


jeder Hand- 
lung vorräthig. 


— — 


